
x e

A  . D PF An - N A
DA ( x WT NR ID

l }
S  DAZ  ED  D &, ZDA S“  RL P E N  Oın

M OE MS S VSN  SC  Nr  S

Abtheilung Studie
Wr

Der heilıge Abt Odılo VO uny SC1INEM en
und Wirken.

Von Odilo Ringholz, ‚ Capitular des Stifies Maria-KEius:edeln (Schweiz).
Sıebentes Capitel

(Schluss.
USENdeN und Wunder des 110 SeIne etzten Lebensjahre undTod

Seine chüler Hugo und Hildebrand Wunder Odilo’s nach e1nem Tode, - DIe
Yerehrung (des il0

Was der 110 mıt der (mmade (zottes für GCluny, für
N  N  en Ongregation für die Kırche dıe menschlıche ‚esellschaft

für Wissenschaft und Kıunst geleıstet hat en WIT SOWEIlL
och vorhandenen und zugänglıchen uellen reichen, gesehen.
Bevor Wl aber ber eın heılıges Ende und dıe Verehrung

berichten, die ıihm nach dem Tod ZU el wurde, 61 uns
noch übrıg darzulegen, Was er ure ıe (inade g-E- 7  7

worden 1845
otsald sagt, dass Odilo ach endgiltiger Vebernahmeder

Leitung CGluny’s sıch mehr und mehr ach dem Beispiele der
Heiligen bildete und sıch Tahnz der Leitung des hl (jeistes überliess. ‘

Für eINenN Mönch und besonders für Klostervorsteher,
den die Augen der ganzZenNn Klostergeme'nde gerichtet sınd, ist

die erste Pflicht, dass Y eın ‚eben der hl Regel gemäass
einrichte. Das that 110 Er rfüllte eifrig -dıe Forderungen ier
Regel e War sıch bewusst dass gebunden WAar, »dure

1e Satzung des Mönchthums betruchtete sıch qlg
üler des Benediectus



Die dAurch SEeINe Stellung ihm erwachsenen Arbeiten nd
en füin den Frieden der Kırchen Klöster und das Wohl der
Nebenmenschen nahm el ohne Rücksicht anl SCIHE GCISCHEC @E
und ;fters uıunter persönlichen (;efahren au sıch Seine Nä chste [1-
1e erprobte sıch qls wahrhaft heldenmüthige q |sS er
erfuhr dass E1 (lanonıicus des Hochstiftes le FUY. dem 110 selbhst
fIrüher angehört 1atte VOIN Aussatze efallen C1INEeTNN abgelegenen
Orte hel dıieser Stadt EINSAaM wohnte Da 110 sıch gerade AIl
dı1esem rte befand hefah! wih Begleıitern YEN% dıe nothwendigen
Bedürfnisse des AL’TLNEIN Kranken 5Sorge Z Lragen [J)e1 aussätzıge
Canon1icus hless aber Urc ©I boten den h| Aht un EINe
Unterredung hbıtten Da kam un 110 U dem Aussätziıgen küsste
und ımarmite ıhn und pflog mı1t ıhm SCiH6E ange Unterredung
Die begleıtenden Mönche WOTrTUNLILeT atuch otsald War bewunderten
bel diesem Anblicke sehr den Mann SeE1NeTr heldenmüthıgen
Nächstenlieb WCSCNH

Odilo that und ıtt aqlles Aaus 1e AB 710 desshalb e_
langte er auch ıe Lugend der Starkmuth ® und der eduld
Beleidiger und Gegner hebte nd Er wıes ihnen STOSSCTES Wohl-
wollen

"rotz SC  AI vielseitigen und angestrengt aUSSeErT’eE Thätigkeıt
vernachlässigte i das (z+ebet und Ccie Betrachtung keineswegs
Die 1iNNEeTE >5Sammlung ınd TOomMMEeE Stimmung iM hohem
Grade erworben e’ hbesass dıe 79 der Thränen besonder
reichlich flossen d1ese bel dem Opfer das er äglıch darbrachte
Dem hl katholischen Jlauben 110 unbedingt ergeben 10) er
verehrte dıe allerseligste ungfrau Anl  € 11) Wenn er 1881
ore beım (‚ebete der kırchlichen Tagzeıten den Vers des
Hymnus A eum »Du hast FA f Krlösung aNngeNnOoMMeEN 1E€
Menschheit nıcht gescheu der ungfrau SCcho0ss, « „etete beugte
el Aa  S Verehrung die (10ttesmutter Knıe 12) laut
verkündiıgte SE1INEN Predigten iıhr Lob elfTr1g sorgte für
ihre Verehrung 13) Wenn auf seınen Keisen al Ort
oder 111 EIN Kloster kam, S() Wal erster rang 1081 der 111
die Kırche oder Kapelle. 14)

Diese 1e{fe Frömmigkeıt die mi1t unbegrenzter Milde und
persönlicher Liebenswürdigkeit gepaart WAar., erwarh iıhm hel1 den
Zeıtgenossen den Beinamen : » Pıus. 15) (Janz besonders besass er
dıe Lugend der Demuth Den Ruhm und das Lob der Menschen
fürchtete C förmlich 16) EF 1e Alle für besser qls sıch selbhst
INa emerkte keine Spur VON Stolz A ıhm 17) Die
bezeugungen dıie elr besonders auf SeE1NeN Keıisen VON den weltlichen
und geistlichen Fürsten emphng, achtete Gr SET1INS, hatte aber doch

viele ar  el und Kücksicht, dass er SL, U nıcht ZU verletzen,
sserlich annahm 18)



Wıe alle eılıgen, uchte auch ()dılo ©  I durch USS-
ühungen noch siıcherer VOTL der Sünde ZU bewahren. Er führte
eın sechr abgetödtetes L,eben, astete oft, 1e äufige Nachtwachen
und rug ausserdem E1n sehr rauhes Busskleıid und Ketten auf
seıinem el 19)

Aber auch In diesen 5Strengheıiten hielt SE das VON Vernunft
und (jewılssen festgesetzte Mass eIN, 19888! nıcht VOT ler Zeıt siıch
7 Dienste (xottes und des AaCchstien untauglich ZU machen und
mıied sorgfältig €es; WaSs auffallen konnte. 20) Im CNSCH Zusammen-
ange mıt dıesem Bussleben steht sSeINE STrüSSC 1e ZUIN Kreuze
Seine Predigten ber das KTEeUZ, se1In (zebet ZUT erehrung des

Kreuzes und dıe Nachrichten otsald’s bestätigen seine gTOSSE,
echt katholische Kreuzeslebe. 21)

So ()dilo eiNe STOSSC eınhnel des Leıbes und der
eele erlangt. Er jungfräulichen Leıbes, WI1e ches selbst
noch kurz VOL seinem Tode bezeugte und WIe viele OQuellen
melden : er Wal® unschuldig ınd arglos, dass 1° auch alle Andern
dafür 161622 Herzog Wılhelm Oln Aquıltanıen verehrte ın i1ıhm
den Tempel des (xe1istes. 23) otsald sagt, habe alle ugenden
besessen. s SE1 durchaus nıchts Nachtheiiges VON ıhm hbekannt, 24)für das höchste Lob galt, er S£] dem hil Maiolus N ugenden
gleich. 25) Die Briefe, dıe ()dılo mphing, die Bullen der Päpste,
dıe TKunden der Kalser ınd Könige sprechen seIN vollstes Lob
s Auf begeıisterte Weise lobten ihn die ('hronisten wegen des

Bescheides, den eiß den Mönchen 1Char und Friedrich gab, indem
S1E geradezu ıhm dıe der Prophezeiung zuschrieben. 26) In
der Jhat War 110 en eıliger geworden, der bereıts während
SEINES Lebens Unr wvirkte 27)

Jotsald zählt z under und wunderhbhare kreignisse
dem en des Heiligen anuf. Da Jotsald durchaus nıcht wunder-
süchtig ist. eınen Gahnz rıchtigen begrıilt VON dem erthe der
Wunder hat, da. ausdrücklich sagtl, Sr WO Weniges von
Vielem erzählen und OFT ZeE, Personen, Gewährsmänner oft
SCHAau angıbt und selbst manchmal Augenzeuge WAar, verdienen
auch diese Nachrichten alle Glaubwürdigkeit. 28) Zuerst wollen WITr
quz die wunderbaren Heilungen, dıe 110 EWlr  E: aufzählen.

In Bersonay erlangte dem VOL (seburt Iinden Sohn
seines Meiers das esicht wieder, indem S b ber ıe Augen des
Blinden das Kreuzzeichen machte 29) Als GEr auf einer KRückreise
von Kom In J urıin weilte, hat en amn Fieber schwer Kranker umm
das Waschwasser en Händen des es Durch dessen
Dienerschaft rhielt der Kranke heimlich das Gewünschte, wandte

an und wurde gesund, ohne Wissen Odilo's, dem se1INe
Begleiter nıcht Sagch wagten. 3°9)
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In Payverne befreite Odılo einen Jungen j  Mönch Namens
Rudolf, den ein In jener (egend auch Jetzt noch oft. vorkommendes
Halsübel sehr quälte, dass er SOSar dıe Stimme verloren atte,
VON dieser Krankheiıt, und ZW ar urch das hl Kreuzzeichen. ?!)

Im Kloster Nantua hbefand sıch MN nabe, G(Gerard mıiıt Namen,
den das allende Weh hereıts A{l den Rand des Grabes gebracht
hatte 110 |as DU ın dessen (+egenwart die Messe, reichte
dem Kranken dıie hi ('ommunıo0n und gab hm dann nach sSEeINeT
ewohnheıt AUS dem Kelche des hl Maiolus gewelhtes Wasser
zZU rinken Unverzüglich wurde (Jzerard esund ınd ıhıeh 6s auch
1ın Zukunft 52)

Dem Herrn des Schlosses Alba In Pıemont, Stebold, WAarl', als
er einmal uınter einem Baume lag, zufällig eIN Stückehen Kınde
ın eın Auge gefallen )as Auge wurde hıedurch krank, der Mann
lıtt Aa Schlaf- und Appetitlosigkeit und NuUussie den eriIus des
uges befürchten. In dieser (z+efahr nahm er SEINE Zuflucht Z

Odılo, der gerade In der Nähe vorbeıireiste und den er schon
früher kannte Jdılo nahm ıhn voll mitleidiger Luebe abseits,
machte das Kreuz über das kranke Auge, hauchte 6S A, hetete
und versprach, en er In hıe Herberge komme für sEINE (jenesung

,  W& das HI Messopfer darzubringen. Kaum der Heilige weıter-
gCZOYCN, kam eın wohlthätiger Schlaf über S1ebold, während
welchem das Stücklein 41ınde dem Auge sıch entfernte und
jedes VJebelbefinden wich. E1 S() (+enesene schickte sogleich dem
hl ()dılo einen Joten mit der frohen Nachricht nach, der den

Siebold hbewahrte aber SEINeiligen bereits ın SOUVIgNY traf
Leben ang dankbare Verehrung ( )dılo aa)

Auf einer Rückreise Kom hielt sıch ()dilo ın LUCGAa, ın
Ktrurien auf. Da Ka Archimbald, eIN Canoniecus des hl Martın
ZUu Tours zZu ıhm, der Arme EINE t6ö  lıche ıınde hatte und
zeigte diese dem h! Abte Dieser sah aber die Wunde ur 1cht
A, sondern berührte 1U insgeheim den kranken Arm, [lehte den
Schutz des hi Kreuzes A, machte las Kreuzzeichen über den
kranken Arm und enthess den (lanonieus mit der Mahnung AL
Vorsicht. Als aber Archimbald dıe Wunde ansehen und berühren
wollte und keine Spur mehr davon fand, kehrte el VvOoll| Krstaunen
über g}  €  ıS Wunder ZU ()dılo zurück und wollte ın dankbarer
Kührung Allen d1ieses Wunder und thun, aber ()dilo Eer'-
hinderte 86)

In der Nähe VON Nantua wıurde dem hl ()dılo eın Junger
Kıtter, INı Namen Mainer. gebracht, der waäahnsinnig geworden
ır un siıch nicht bändigen l1ess. J)dılo wart asich nmiıt den ıhn
begleitenden Brüdern, ınter denen sıch auch Jotsald befand,
dem Altare (des hl Hetrus nieder, hetele Psalmen, flehte ın

taneien den Schulz der Heiligen UN, erhob sich sodann, gng
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dem Kranken besprengte ıhn mı1t geweiıhtem W asser gab ıhm
atuch solches 1U rinken ınd enthiess hn sodann ()dılo War
bereıts abgereıst da Z09 ıhm ler unterdessen vollständig JENESCHN
Mainer hıs Cluny nach und schenkte hm AUS Dank für dıe
wıedererhaltene (esundheit Fiısche ınd ehrt« nach Hause zurück
Im folgenden Jahre wollte ler dankbare Kıtter den hl ()dilo
Cluny besuchen raf ıhn aber OTr N1IC reiste deshalb nach
OUVIENY und kam gerade An des Heiligen Todestage Er wohnte
den Trauerfeierlichkeiten heı und SOM SeEINEN an den
e1I' dem Lebenden N1IC mehr darbrıngen konnte iem Todten ah 85)

(sirhbert der Abht des Klosters Ebreuil (an der JreNZE des
Bourbonnaits UNd der Auvergne) hatte en der (jauzfred
hlıess und tüchtiger Kıtter., aber SE1 langer Zeıt der Sprache
beraubht W: Diesem wurcde eın (‚esicht Z 'Theıl das ıhn elehrtie

a  B e]' solle VON dem W asser )dılo SE1MN Hände gewaschen
atte, rıinken dann werde &1' len (‚;ebrauch der Sprache wıeder
erlangen Sofort rief ETr M116 yener und heilte nıcht ohne grüsSsSC
Mühe durch (,ehberden SE1IMN Verlangen mıT Hierauf schickte Abt
Girbert nach DOUVIENY, W () sich ()dilo gerade hbefand l1ess CINM1SE
VON dessen Dienern überreden dem hl Jdılo heimlıch das Wasch-
WaSSer wegzunehmen und VOI] ()dilo selhs geweıhtes W asser A  RS
Al dem Kelche des hl Maiolus hinzuzufügen, und diesesZzu
übersenden. Nach Kmpfang d1eses Wassers begab siıch Gauzfred
In lıe Kıirche. betete, nahm dann miıt grösster Ehrerbietung das
Wasser und erlangte sofort lien (jebrauch der Sprache vollständig
wıieder k  Y hatte 1Un nıcht mehr nÖöthıg mM1 den Händen sich
verständlich ZU Mmachen sondern konnte selhst das (‚esich 1S5-
führlich erzählen und (zott mM1 voller freudiıger Stimme danken. 3 u)

Noch viele Heilungen bewirkte Jclo QIe @ aber SQOT’ e  nverheimlichte. Besonders half 67 9ft den Fıeberkranken. c1e S
ımr nmı dem Kelche des hl Maıiolus heılte Deren Heilung
schrieh ©1° den Verdiensten des h{ Maiolus ZU, »Oobwoh
Th  n  €  ıf nıcht zweılelhaft WAar, dass I1 solchen Dingen der er
mıiıt der Wunderkraft les Meisters mitwirkte. « 37)

Ausser d1esen wunderbaren Heilungen werden Von )dilo
' noch manche andere Wunder berichtet, Weinvermehrungen,

erwandlung des W:SET7T'S ın Wein. Speisevermehrungen, wunder-
barer Fischfang, Kntdeckung Dieben. wunderbarer Schutz auf

er Keise und sonstige auffällige KreignN1sse,
Aus iesen wollen 1Ur noch hervorheben.

»In Jener Zeit X&  X& erzühlt lotsald »als Arduin, vornehmer
die Herrschalit über Italıen ıll asich erssen hatte und

roösSse Heinrieh überaus herrlicher Mann. hereits auf
talienischem Boden angelangt, mit Zustimmung der }ürsten Itahens
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die Alleinherrschaft anstrebte (1im TE kam Vater 110
auf se1ner Reise nach tahlıen e1Nn W asser. das dıe Mauern
Pavıa’s VOIL der suüdlichen Seıte bespülend. I1cıno0 heıisst 38) Er
wiinschte eılends ber das Wasser ZU setzen, fehlte aber e1N
ahrzeug. 19888! einen uUuSsSSs VOL S STOSSCL Tiefe überschreıten f
rkönnen. In seınem Vertrauen auf Gott, dem miıt JaNZer Seele
anhıng, ruft C einen <EINeT Diener. Namens Wolvenus. herbei
und befahl ıhm ım Namen des Herrn ohne ‚ögerung hber C1e
hochgehenden ogen des Flusses ZABS schreıten. U ist wunderbar
AB aber dem (x+läubigen ist. alles möglich er Ihener
gehore. sofort. sE1IN Herr jolgte ıhm aut dem Kusse nach und
S gelangte INa mıt dem JSaNzZel) (Gefolge ohne Hilfe eıNeEs Kahnes,
ohne irgend welche Beschädigung unter Christı ‘ührung C  al das
jenseltige Uter Da wurde dıe Prophezeiung des hi Habakırk
HL 19.) rfüllt der sagt 5 Du machest Weg 1288 Meere deıen
Kossen, 1m chlamme SS (7eWÄsSsSEeT. « Was ist aber CH=-

Was 1Nsscheinlich wunderbarer . lobwürdıiger o1INg das
israelhtische Volk zwıischen dem geschıiedenen Meere trockenen
Fusses ındurch. JeLZ aber nahm Jler heilige Vater 110 her
dıe ogen CN seınen Weg her WE1| beıdes zO0ttes (Gjeschenk
ist. ıst beıdes G 76% AI erheben.

> [ )ies sahen dıe Anwesenden, glaubten. eSs S@E1 dıe gewöhnliche
urt, bestiegen ihre Pferde und wagien den Versuch. kihe aber
dıe vordersten Pferde 3?) das Ufer - berührten. aren S1E beinahe
eingesunken, hätten S1E ı1cht sofort eingehalten und sich rückwärts
gewende Als Nan das SQ FTOSSC under gesehen a  S, 1ef
eıner den Umstehenden herhbel. bat Z den Knıeen des hl
Mannes hingewor{fen. G} MOg doch geruhen., siıch der (zastfreund-
schaft SEINES Hauses Z bedienen. Diesem tiımmte der hl ann
bei; denn der Tag neıjgte sıch bereıts ZUMM Untergange. Odilo INg
a 1850 mıiıt SEINET Begleitung In das Haus, ahm dıe ıhm angehbotene
Bewirthung 7 und ega sıch dann ZUTr { ıLten In der
aCc. alcı bereıts der heilige Mann schlıef. er sıch plötzlich
eın Ind. 1eSs UTrC dıe xlaffenden 1LZe der ände und Oschie
das KÄC AaUS Als der Kämmerer eodatus, der ım Vorzimmer
schlief, erwachte. erschrack er über lıe Dunkelheıt. da er sıch
och hbewusst WAaL), e1in lcht angezündet AA haben kır NS V OI
Lager auf und da Gr nıcht wusste., das Licht sel. ıng &1' mıt
SrOsSSCr Glaubenszuversicht A 5701 7R hıtten miıt den orten
> () götlliches 1C  9 las Du dıe Welt erleuchtest, höre mich,
bwohl ıch nıcht verdiene nd vertreıibe Uurce dıie Verdienste
Deines 10 VON d1iesem Hause die Schrecken der Finstern1iss. «
ogle1ic siromte VO Hımme!l al herab, das das Aaus erleuc
[3  u den Kkämmerer mıt Freude und Sicherheit erfüllte. *°)

»Und damıt nıemanden diese Kreignisse unglaublich scheinen
möchten, O getreue und Chrıstliıche Brüder, schliesst Jotsald diese



Erzählung Ist Cd1e Macht des Schöpfers SE bewundern der 10
frommes (;emüth sah und ıhn SO verherrlichen wollte dass das
Inc SC Verdienste Uure. c1e SR VAY W elt sıch verbreıte 41)

Vielleicht och 188 TE 1004 jedenfalls aber 007 42)
wirkte 110 AIn Hofe Heinrich’ eIn <olch‘ augenscheinliches
Wunder. dass gar Bischof Alberich VOL ((omoO, obwohl viß v  /
Breme-Novalese mıt, 110 INn ZiWIS gerathen War, asselbe 111e
Bekannten ZUTN Lobe Odılo's erzählte. Hören W II” erTic selhst
‚Da deıin Aht 110 eiınmal C sagte l AAE Bischof Rıchard » A
ien Hof Herrn des Kalsers Heinrich gekommen Walr ınd
dort verweiılte geschah dass 6IM sehr kostbares (;Hasgefäss
alexandrınıscher Art MI1L Zerstossenem 7EeWUI’ZE auf den 1SC
VOTL den kaıser geste wurde Dieser rief aber mich und Landulf
den spätern Bischof VONN Turın herbei efahl las (jefäss mıiıt dem
(;ewürzstaube | ische ies Herrn (Odilo \ J tragen und ıhm
SEINET esundheıt WESCNH ZU geben Wır irugen nach dem Hefehle
des Kalser das zefäss hte ınd verbeugten 1118 lemüthig,

sıch gebührte Der Abt nahm 6S bescheıden 1 mpfang
ınd enthess ULS nı dem edeuten bestimmten el das
(;efäs  D7  N  N wıeder abzuholen Hıeraufl betastelen lıe Mönche WI1e

Ja der menschlichen Neugierde e ist NeEUE ınd ungewohnte
inge SEINC ZU besichtigen lessen VO Han A ancd gehen.
als 6S plötzlich ihren Händen entgiut ınd zerhbrechlich W16 Wr
INn +allen zerhbrach Hıerüber wurde der gotigehebte Mann NC

etrübt und sa Brüder INr habt nıcht gul ethan, weıl
ıhr OUGFel Nachlässigkeıit den JUNSeN Cilerıkern unter deren
u das V Oll euch zerhrochene (jefäss sSLan vielleic Cie (nade
des Kalsers entzogen 19 amı aber dıesen, alls VOILL der Schuld
freıi siınd kein Schaden erwächst wollen W IF Z Kırche gehen
und dıe barmherzigkeit 10ttes deshalb anrufen Aun agen S1e dem
Psalmengebete ob und jeder hat 1Ott damıt -  7 kein Nachtheil
entstünde ann l1ess sıch der h! Mann das zerhbrochene (jefäss
reichen hetrachtete SCHAU hbetastete m1 den Händen
und sıehe er entidecC keinen 1SSs oder Bruch (daran Unwillig
über 6116 Mönche 110 » 3rüder Was ısti denn euch
den Sınn gekommen ? Sıicher laube ıch dass ugen ıch

nıcht ON welcher Finsterniss, gehalten Waren Ihr na
fälschlich vorgegeben. das (jefäss zerhrochen. da doch keine
Spur davon S1IC.  >4 ist.

Bel diesem Anhlicke Waren d1e Brüder ber (das ınder
bestürzt und getrauten sıch desshalhb IC ELIWAas zn S A  n

» Zur festgesetzten Zeıt kam ıch mıt (;efährten,
das (jefäss abzuholen Der Onch der übergab rief mıch
abseits und rıieth TE dem Kaiser als E1n ITOSSES (;eschenk
zurückzustellen und erzählte anuf nNne1INe rage alles. Wa vorgelallen
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WAarT.. Aliekwünschend kehrte ich mıt meinem Gefährten zurück,erzählte dem Kaıser den Vorfall insgeheım, der ber dieses
grüSSC under VON bewundernder Freude und ungewöhnlichem

dennTr{l wurde lı1ehte 110 ber ıe Massen
und folgte emüthıg dessen Räthen Als 1Un auch solches
vVon hm vernahm. 1e er ın mehr und mehr er Verehrung rWÜrdI1g. « Soweıt erıc SA Bischof Kıchard, der och beiıfügt»50 hat mMI1r das Bischof Alberich VON O0OMO wahrheitsgetreu
TZzählt. Was auch. WIE€e iıch sıcher WEeISS, VON sehr vielen andern
Personen bezeugt wurde. « 43)

Das mÖöge enugen über ıe under des 110
wl dem Jahre 1030 ungefähr War ()dıilo’s (+esundheit

gebrochen. Er fühlte immer mehr und mehr das e W ahr-
schemimlich hat der Anblick des ungeheuern klends jener Jahre. nıcht

gedenken der Kämpfe un C1e Delbständigkeit sSEINES Klosters
ım TE 1025 und der sonstıigen Mühen seınes _ Amtes, seINeEe
(xesundheit untergraben.

(1egen das kEnde seINES Lebens &]® fünf Jahre lang V OL
sehr schweren Leıiden heimgesucht. Er Jaubte essha ald
sterben ZU mussen ınd noch den W unsch, die G(räber der

RApostel ZU besuchen, dort W1e er immer sehnlichst verlangte,
Imuntier dem Schutze der SCch Apostel sterhben F können.

Frühjahre ungelähr Lrat die Keise nach Kom AIl Hs kam
aber anders als ET° gehofft hatte. Vier Monate lag In Kom krank
darnıeder, während welcher “ e1l ıhm dıe huldvolle Theilnahme
des Papstes Clemens SEINE Lieiden weniıger ühlbar machte
Der Kkranke wurde häufig VOoNn Onchen un andern (1eistlichen
hbesucht, unter welchen ıhm besonders der Erzbischof Laurentius
von Amalfı, 1n Aann VOI J rTOSSECI Heiligkeit und (xelehrsamkeit,Jieb war, und miıt. dem ıh eINE heilige Freundschaft Inn1g verband.

()dıilo wurde gegEN SEINE Hoffnung wıeder gesund ınd kehrte
IM Vertrauen anıf die Fürbitte der äl Aposte!l ınd gestärkt Aurch
den apostolischen Degen ach Cluny ZUFüCK.**) 1er verweılte (T
ungefähr 1n ganzes Jahr Uund ühbte sıch. SO WeIlt. sSEINE schwächliche
esundheı erlauhbte, Im HKasten (‚ebet und Nachtwachen Die dort
weilenden ınd ankommenden Brüder ermahnte Sl In {rommen
Keden und sagte seınen haldıgen Vod VOTa 3ir wünschte
sehnhehst ZU sterhen. en sıttlıchen Zerfal) der Menschen, den
mıiıt ansehen MUSSTE; heklagte l 1ef in ılle siıch immer (remder :
se1ine Altersgenossen und Jüngere qls Al sE1IeN ihm Im Vode VO
FCDANGECN. 61° MUSSE sllein zurückbleiben.45) Aht Wılhelm st
Benignus W,  x  &  ; b hereıls Januar gestorhen, Aht Hıchard
VOoNn _ Vannes aln Junı 1046,*6) Hapst (‚lemens
Q(‚‘:L0b91‘ 104 7.47) Im Jahre arben SEeINE Freunde Papst(  7l Ma Poppo Aht VON Stahlo 2L  ON .]‘anuar,”) Bischof
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Wazo VO  — Lüttich Ar Ölbert, Abt VON emblours Jul4 9)
Ysarn, Abht St Vıetor Marseıille, 3 September 50) Kıs ist
a1sO keıin under, dass 110 sıch EINSAan fühlte noch das Jahr
1048 sollte auch ıhm dıe rlösung bringen Er sıch VOTI'-
SENOMMEN SEnde Klöster und Zellen noch einmal
ZUu hbereisen cdie Brüder P besuchen ıhnen heilsame Ermahnungen
ZUuU geben und sich dann ırgend wohırnn zurückzuziehen I4  - da
SE1IMN erufung AF erwarien 51)

Beı Begınn dieser Visıtationsreise am GE Mıtte Jetober 1048,
nach OUVIgNY, (#} Vorgänger Maıiolus egraben
Odilo predıgte oft 111 S  gnYy G  WEeIl Monate nach SEeEINeT Ankunft
wollte er sich nach unYv zurückbegehen wurde aber gebeten,

Sonntag den 14 December JEr nıcht näher bezeichneten
Kırche en (‚ottesdienst abzuhalten Was er auch that Am tö>=
genden age kehrte Gr ach DOUVIENY zurück da ergrifien ın
b en Magenschmerzen wıeder 7 W al e1INEIN S en
Ta dass Nan A1e Hoffnung auf SCIMN en aufgah Nach der

der Kırche kamen dıe Brüder VOT 110 beteten nach der
Vorschrift des Apostels über ıhn 5 1') vi& empfing (das (jeheimnısSs
des lebendigen „eıbes und Blutes, gah den Brüdern den Abschieds-
kuss, zuletzt eichte 85;  411 hm das heilbringende Krenz nd das

OnBild u  es gekreuzigten Heılandes ZUMM Kuss nd A Verehrung
()dıilo egie In cheser Stunde e1N reumüthiges Bekenntniss

sel Fehler ab, 1  b lıe Majestät xottes, rief +0ttes hl Name
1n nd betrachtete unter Thränen das Leiden und das Er.ösungs-
werk Chriästi.

Nun erblickte er 0fsa ZEIs nıcht, oh nut den ugen
sSec1INes Körpers oder SE11NES (jeistes) A eINeEeT wISENS den WHeınd des
Menschengeschlechtes. der sıch x  2  (0)  =  N  J:  ar nıt SE1INET Versuchung
den Herrn wagtle, JCSCH sıch stehen Unerschrock6Il uhr el ıhn
an und efahl hm sıch Z entfernen mıt den N orten » Dir, {u A

Feinddes Menschengeschlechtes. untersage ch 7€1 der Macht Me1ınes
Herrn Jesn Christ] und durch das Kreuzpanier, wende abvon
Mır deine Künste, heimliche und offene Nachstellungen ; denn das

*°euz MI Herrn ıst 1111 L,eben. ir Pod! Das Kreuz me
den ch INnmMerTr anbete 1E PFEISE und 10 dessen Hände

ich Jetzt INe1INeN (zeist empfehle, ist. nıt « 52)
()dilo erholte sıch aber wıeder. Sonntag, den December

jessenıhn dıe Schmerzen. K  41° W  €  j >  A1' aber S$() sehr erschöpft dass er
1 Speise ıuınd keinen Trank ZU sıch nehmen konnte A4USS@T'
Wäas Honigwein, den %) aber hald wıieder erbrechen MusSstie

S nahte der ıhm S() 1ebe W eihnachtstag. An der Vigilie
SEs ages In er nıt den Brüdern das Kapıitel, hörte das

ankünden heugt dıe Knıee, 68) etie arl und eendig
et Hierauf hielt EINE Ansprache, S() festlich und s() schön



WIE er nıemals besser IN „‚eben geredet hatte fing
siıch selhst strenge ZU ichten er habe nıchts (z+utes gethan
doch SCl er UTrC zOttes (made jungfräulichen KÖrpers, TrÖöstel
dıe über SC1INEN nahen betrübten Brüder uınd schickte sich
. ireudig dem Feste beizuwohnen

Weıl €]* aber dem der SE S{ Petrus ırche statit-
findenden ore der 3rüder Schwäche nıcht beiwohnen
konnte hetete und -  4 er tTreudig 11 der Muttergotteskirche dıe
Laudes, wohe!l alle Obliegenheiten 1N1es ern erfüllte

110 Wäal auf den NS gefasst. a ıh SEe1INe körperlichen
Kräfte beinahe gänzlıc verlassen hatten, 1esSs sıch während der
Hestzeıt jeden lag und jede Nacht ZUu der Keler der hl Messen
I1l C1e Kırche Lragen erquickte sich 1n al den Mvsterien
und siıcher den Lag der Beschneidung des Herrn qls den
Jag SsSe1iNnel erufung V  Uus Er erınnertie siıch el Aa SEPEINCIHN

I  S kreund den Abt Wılhelm VON 1]0N der auch AIl age
der Beschneidung SPerTESs Herrn d1e Krone der CWI1IgEN Vergeltung
rhielt weıl er W1e ()dılo INNISES 1LL1e1C mMIt der Beschne1dungs- E N S NN Sa
wunde des Herrn 1UNILE Eır sprach auch VON SE1INEIN reuen
Freunde ınd Mönche. dem Bischof Sancho VON Pamplona und
‚efah! ASS ach SCINETN LTod ZWCI1I Brüder mM SE1INeN abgelegten
Kleidungsstücken ADl ıhm und eE1NeN 'Tod VO] künden ollten 51)
In dıiesen Tagen Mag auch geschehen dass 110 dAurch
SE1INEN Schüler den Aht Aldrald Breme auısrechnen hess
hoch sıch dıe sSumme der Messen hbelaufen könne dıe el

hrend len 56 Jahren Se1INer Hegjierung gelesen jatte 55)
In der Krwartung A  111e Auflösung hrachte hbeinahe

diese SaNZc „e1l AA ohne Spelse ınd Irank ABl nehmen. kır l1ess
sich AaUs den en der hi 4Ler vorlesen und rief iıhre Fürbitte
A rdnete M11Ne€ CISCNEN und dıie allgemeinen Angelegenheiten
WIEe WEeNn Er keine Schmerzen empfände und gabh heıiter und munter
AÄnordnungen über eIne Bestattung

Das est. des Sylvester December War angebrochen
ınd damıt auch cdie Vigıilie der ersehnten Beschneidung Da wurde
()dilo plötzlıch Tag och bevor (1e 3rüder sıch { den Laudes

‚erhoben VOINN l’odeskampf ergriffen ılends verlang er nochmals
dıe hl W egzehrung, hetet den ‚615 Christi al nımmt hn A&  —
dächtig, verehrt das Kreuz treıht den Teufel zurück und VGLr
hıetet ıhm M1 befehlenden Worten. sıch ıhm AB nahen

DerLag rückte VOD, da lässt ©  P gegen d1e V orsplie-
gelungen der hösen (jelster und ıe schlechten (;edanken das
(‚;laubensbekenntniss als Schild des (‚Jaubens und| dessen Auslegung
Vom h Augustinus 11 Beisein el vorlesen 11n spricht über
i1e Lesung mıt den Umstehenden 3  1S tief INn den au] ıneın
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wird die Lesuné verlängert, wırd c1e Seele für den etzten
amp Im auben gestär.  9 während der Tod inzwıschen allmählig
die Schranken des KFleisches dure  YT1C

Die Brüder kommen wıeder ıhn, er begrüsst s1€,
ermuntert G1E väterlich, segnet und Yrmahnt S1€ für ihre erufung
)esor ZU SEIN.

Wegen der Wahl SEINES Nachfolgers befragt,
» J)as überlasse ich der Anordnung (z‚ottes ınd der _ Wahl der
Brüder.« ID nannte abher ein1ıge ältere ınd angesehene Mönche
(mit Uebergehung des Priors Hugo) und sagie, dass ıe übrıgennach dem Urtheile der genannten ruhlg wählen könnten 56)

Unterdessen ne1gte siıch der Jag ZUum Abend die Brüder
singen dıe V esper und ()dılo Jässt sich auf seinem Lagerden Altar: der z0ottesmutter ragen.

Wunderbar! sterben st1mmt cdıe FPsalmen ALl psallırtsterbend mıiıt den Psallirenden as dıe Irüder In ihrer Hetrübniss
über <eIN ScCheıiden beım 55  ebete vernachlässıgen und VETrSESSCH,verbessert ınd Trgänzt der sterbende (O)dilo ach vollendetem
Offictum  - enthess 6F Cie Brüder und brachte eine Zeitlang ım
innerlichen ehete Zn ann lässt wiß siıch in das Krankenhaus
ragen, besorg rag S Was der Convent der Brüd Gr t. EsWar nämlıich Samstag.

Die Nacht brach hbereıts ein nd Odilo W“ bekümmert.die brüder mMöchten die Fusswaschung 714 ange hinausschieben.
IDr ruhte E1n wenı1g, ann gng der em schwerer, C hıess
sıch aufriıchten und in sıtzender Stellung halten. hıs E Dlötzlichdas Haupt nelgte. Todesschwäche Wäar eingetreten, der letzte
Augenblick nahte Jan rief die brüder, die eılends e1IN Cilieium
(Bussgewand) auf dem en aushreıten, SC daranuf streuenund den sterbenden Heiligen darauf legen. annn iüundete mandie Lichter A weıl ıe a hereingebrochen Var. Er hies
die weınenden Brüder schweigen und [ragte ien Bruder Bernar ——der iıh verpflegte. WO Rr SE1 Als dieser sagte: »Herr, auf Ascheund Cilie1um, « antwortete Odılo >(zo0tt SE1 Dank !« Dann frägt
er besorgt. O ails Kınder und der Convent der brüder zugegen a  ®
seien. Dies wurde bejaht Hierauf ref (J)dilo Z Nehmet mich
mi1t !« indem Y& Etwas schaute. Dieses Wort verstanden eiNıgeder Brüder nıcht gut und sagten vasch : »Herr, hı Sagel, WIr

len UC Trasıren 027 iMıt deutlicher Stimme entgegnete» Niemals habe ıch das gesagt Was iıhr Ssagel. « Dann lickte Ar
schrecklich gegen Osten, WI1IeE A11112 er mıt Jemanden spräche,un redete 1ın kurzen Zwıischenräumen. E  LV schaute das Kreuz

bewegte dann aänge Zeıt die lächelnden Lippen AA einıgenzten (zebetsworten. n schloss er ohne jede Erschütterung



des Körpers und ohne (emüthsbewegung dıe ugen und entschlief
308| Erieden

Der Leichnam wurde VON den Brüdern denen den Befehl
gegeben auf dıie VON lIhm selbst angegebene Weise f
Wasser und W eın 58) gewaschen einbalsamırt m17 den Kleidern,
dıe wih och hbel SeiINeN Lebzeiten dazu estiımm angekleıidet
und auf gewöhnliches ‚ ragbe gelegt Dann wurde 6r ZUTL
Kıirche VOT den T der HI Apostel Petrus und Paulus
und 1er drel Tage lang. WEDEN der überall her begräbnı1ss
beieilenden Brüder aufbewahrt ZUu SC1IH L,eichenbegängnI1ss
kam N1IC alleın che Umgehbung, sondern einahe d1ie JaNzZe
PrOovIinz. unglaubliche enge VON Menschen. ZUSALINMNEEN

Die eiru dıie andern freudig, (A0OC alle
weınten Dıie MNen VOI”® Hreude mı1T C1LHEeIIN J2 STFOSSCH Patron
beschenkt worden ZU SEIN die andern weınten MT Schmerz des
Trostes eE1INESs S SrüSSCcCH Vaters beraubt ZU SA G

Nachdem dıe ublıchen Leichenfeierlichkeiten eendigt
wurde der Leichnam VO den Mönchen unier Begleitung des
grossecn Chores der Psallirenden ZUMM (ırabe G  g das
Schiffe der Kırche neben dem des hi Maijolus und der Nähe
des Altars des hl Märtyrers Laurıanus®?) ım Felsboden aUS-

gehauen WarLl

Der heilige Mannn aber W ar gestorben der Nacht VOT der
11 der erstien acht-beschneidung U11s  VP’Ss Herrn ‚Jesmu Christ..

wache., cie bereıts ZUM Sonntage gerechnet WIrC 1111 Alters-
jahre, [808! Jahre MNer Kegierung, 1049 Jahre der Mensch-
werdung des Herrn, d ach uns  TE Zeitrechnung. D5amstag,
den December 1048, Abends zwıischen ®) un Uhr 60)

Ergreifend W,  C  AP dıe Irauer und der Schmerz der Mönche
um den dahingeschiedenen ater » Wer wırd a Haupte
Wasser geben und meınen ugen T’hränenquelle C ag
otsald IM der Vorrede en erkes mı1L den Worten des
Propheten Jerem1las sıch ll 1e Verwalsung beweıinen
nıcht Ar Menschen nıcht VOI ZW 61 oder drel sondern vieler HeSchaaren. verschıedenen 5Standes, verschıiedenen Alters, VT -
schliedenen hanges, Ich 111 hbeweıinen die gJrOSSC Schaar er
Mönche., die STOSSC Familie. Cl1e UTPC den ihres Vaters
110 verlassen asteht. dessen Bbarmherzigkeıt VON dessen
TE und Tugenden abhing und den S1Ee nı unlöslichen U

n  a Banden der „lehe geknüpft W äal Wie ıst der Helter der Klienden
geschieden Wie 1st ST1UumMM geworden der angenehme Tröster
der Irauernden 1n INg der gehiebte Kührer SO vieler
Mönche der verständige „eıter unzählbarer Schaaren ? 61) WI1IE

sıcher 1st das Menschenlehben 16 veränderlıch der Lauf der
dischen Dinge Während WI1I* wähnten hn qls efährten be1



unserm gemeinsamen Leben zu aben, ist er unNs gestorben, und
Inn, auf dessen Gegenwart WIT hofften, betrauern WITr, da unNns

entrissen ist O12

Den Schmerz Uum den Verlust ()dılo’s spricht auch Cche In
Versen verfasste JLodtenklage Jotsalds quf’s deutlı aus. 61”)

110 hat Z7We1Clunyv abher N1IC Sallz verwalst.
Schüler hinterlassen. dıe qls en seines (ze1stes für Cluny das
(Gjrösste leisteten und der zweıten Haälfte des Jahrhunderts
se1ine ichtung gaben Es sind Prior Hugo, der Nachfolger Odilo’s,
und der Äönch Hıldebrand, der spätere aps Gregor VII

Hus©o, AUs dem en eschlechte der Herren VOIL Semur
Briıonnais. wurde 1mM 1024 geboren. Sseın Vater Dalmatius

hätte SETTLC einen muthigen Kıtter AUuSsS hm emacht, dıe utter
remburgis dagegen wünschte den Sohn für den Dienst der Aırche
Zu erzıiehen. Und In der entsprach die eıgene eigung des
stillen, ernsten Knaben dem Wunsche der Mutter Er fand se1ine
Freude iIm Besuche der Kırche und Schule, und wurde desshalb
nach Chälon geschickt, ım 1er unter den ugen seINES (i1rOSS-
oheims des Bischofs Hugo VOL Auxerre der zugleich Graf VON
Chälon WAar, iIm Cluniacenserkloster des Marcellus dıe Wissen-
schaften ZU erlernen.

Am November starh der (Grossoheim, und Hugo
trat fünfzehn Te alt in unYy als Mönch eiINn Mıt TNS und
Eıfer erfasste seiınen en Beruf. hıldete sıch noch weiter
durch eifriges Schriftstudium AaUS und wurde SEINES Tüh-
zeıtlg bemerkten V erwaltungs- und Regierungstalentes., kaum A
ZWanzılg TE alt, Grossprior VOI Cluny. In d1iesem Amte a  e
k re Stelle des es VAN! vertretien, WEeNnNn dieser ahbwesen WAarL .
wurde Ende des Jahres 104$ J)dilo ZUu Kalser Heinrich H1
ach Deutschland gesandt, den Kalser 7A hbestimmen, seine
Payern_e entzogene (ınade diesem Kloster wıeder ZzuUuzuwenden.

Auf dıeser Reise erfuhr eT' den ToOo Odılo’s, reiste nach
glücklich erledigter Sendung und VO Kalser mıt reichen für
Cluny bestimmten (eschenken bedacht sofort nach Cluny zurück,
WO AIn Februar 1049 einstimm1g Zum Abte gewählt und
am 2 ebruar vom Erzbischof Hugo Vvon Besancon benedicıirt
wurde. 62)

Unter der langen Regieruhg Hugo  S ( 20 prı
rreichte UunVv den Höhepunkt, dem Abte aber War die einfluss-

reichs%e_a Thätigkeit zubeschieden.
Hervorragender och als wurde der Mönch

Hildebrand.
Dieser entsprosste einer arınell Familie, die auf dem (ute

Roavacum bel der toscanıschen Stadt sSoana lehte Nur der Name
seINES Vaters 1s bekannt, hiess Bon1zo0. Frühzeıltig wurde der
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Anabe SEI1 Oheim (Armo übergeben deı Abt VOIN Sta Marıa
Aventinese 1er wurde Hıldehbrand nıt noch andern ]
Römern vornehmen Kamıhen CrZOSgCHN In dA1esem Kloster
lernte Abt ()dilo und KErzhischof Laurentius den hochbegabten
Mönch kennen und erregtien ıhm ohl (den unsch selbhst
ach Clunv A gcehen 7Zu den Jünglingsjahren gekommen Z09
Hıldebrand ach Cluny und blıeh 1€1 mehrere Jahre Abht J)dılo
erkannte I1INer klarer dessen hohen (ze1st und vrophezeıte VO  am
ıhm CN» Dieser na wiıird 055 S VOI dem Herrn !«
unv Wr SEe111€6Ss eıbens nıcht für achdem GE den Hof
Heinrich’s { besucht hatte WO UurcCc Beredsamkeıt
dıe Bewunderung des Kalsers GLTeSTE 1119 61° ach KRKom nd
wurde 1er der Caplan des Papstes (Gregor’s Vlıt diesem Z09
Gr 1111 Jahre 047 nach Deutschland die Verbannung, verweiılte
11 (6ln und ega sich nach dem wahrschemmlich au{fe des
Jahres 1048 erfolgten Tode Gregor’s nach unYy zurück Hıer
blieh er Hıs Anfang des ahres 1049 und Z09 dann mM1
Bischof Bruno Toul dem späteren aps Leo IÄ ach Rom
Wiıe Hıldebrand untier der Regierung der auf Leo folgenden Päpste
Vietor Stephan Nicolaus und Alexander und späte!l
selhst alg Gregor VN VOI 0732085 wirkte und die Ideen
Cluny grOssartıgster Weise verwirklichte, Ist bekannt 63)

)dılo War kaum gestorben da gefiel 70 1N€ Heıilıgkeit
och mehr alg 111 en kund ZU thun

Noch iMn der aC SE es erschıen 110 dem Brude!]
Gregorius der au Ninove Belgien Provınz Ostflandern) stammite
Gregorius hatte sıch kaum AA Auhe begeben da sah er den
verstorbenen Aht neben sıch stehen » Wıe befindest Du Dich,
Herr ?« fragte der Mönch. » Gut. meın bruder, Ja sehr gul ;
denn meın Herr Jesus Christus 1at sıch gewürdigt, selbhst.
sSe1inNnem Diener Z kommen : aber 1ı111 der Stunde EINES Abscheidens
sah ich dort Wınkel e1INe ftürchterliche zestalt welche mich
dAurch 1n7 schreckliches und schauerhiches Aussehen schrecken
wollte da abher der Herr mıt War konnte S1E N1C.
chaden Nach d1esen orten verschwand ()dilo Der 3ruder
erhobh sıch aber sogleich VO ager und EeTZa das (+esehene
und (Gehörte den anwesenden Brüdern und später dem Mönch
Jotsald 64)

Ungefähr Monate später eschah eiIN ähnliches KrEe1ISNISS
Erzbischof Laurentius VON Amalfı nämlich T°Z 1049
in om gestorben 65) Hel dem Begräbniss War auch e1N deutscher
GCleriker Albero mi1t Namen der dem Papste Leo ahe
verwandt WAaL, ZUSECSCNH. Von Müdigkeit überwältigt, seiztie sıch
el Winkel der Kırche und War schon halb eingeschlafen,
ihm plötzlich »der selıge Mann Odilo« erschien und ıhm auf



sSE1INE erschrockene rage »Herr Wann nd War unı hıst d<u hıerher
gekommen C antwortete > Zu dem Seelengottesdienst UNsSeTEeSsS
Brudeır des Herrn Erzbischofs Laurentius bın iıch gekommen
und wollte nıcht VOIL 1er weggehen ohne cdich gesehen
en « Diese Krscheinung erzählte Albero der olge selbst

(ewährsmanne otsald und och sehr vielen andern 66)
110 kaum hestattet da verherrlichte ın bereits der

ertr Inı Wundern In der Zeıt SEeE1INeM Tode hıs /eıt
da die Mönche VON DOUVIENY dem Abte Albert VON Marmoutier
den Bericht über C 'Tod sandten geschahen acht uınder
velche hHıs Abfassung der Schrift 01Sa (vor auf
I anwuchsen

S() wurdenWeitaus die meılsten under sınd Heilungen
auf Anrufung ()dilo's eheıilt ” Taubstumme VON denen der

och dazu wahnsınnıg War CIM anderer W ahnsınnıger
5  &) Stumme unter denen NeTl’ auch a}  T  ichtbrüchige Wal)’ 3 Bliınde
S_ den olge 1er schweren Krankheit alle Kräfte des
(‚eistes nd Körpers verlassen hatten „ahme Wasser
süchtige EIn (1efangener wurde befreıt

Der udrang Z dem Ta des eiligen W al sehr bedeutend
nıcht alleın AUS der ähe sondern VOIL den Pyrenäen CGevennen,
VO  , Flandern Ja selbst Tours WO der Leib des Martiınus
uhte, kamen d1ie Hılfsbedürftigen. 67) Die geschehenen uınder
sınd gul beglaubigt und verbürgt, dass WIT keinen Anstand
nehmen, hler CIN1SC AA erzählen.

In Longverne ungefähr eılen VOIN SDOUVIENY, e1iNe
S1e WarTau deren ochter drei VUebeln geplagt wurde

nämlich wahnsıinn1g, STUumMM und taub Dreimal wurde Cchıe Mutter
hil 1lo, der ıhr 111 Iraume erschıenen War. gemahnt,

nach SOUVIgNY ZU pılgern, ıhre Tochter mıtzunehmen und %.rTah ZU besuchen. dann werde S1 schon sehen. Wäas sıch
Ere1gNe. Endlich Jaubte die Tau der Krscheinung und unternahm
mM1 ihrer kranken Tochter dıie W allfahrt Als S1IE an e1INeM Walde
hbe1 SOUVIENV vorbeikamen. die SE1T vielen Jahren taub-
stumme Tochter ZAU Multter Mutltter Mutter, ıch höre von ferne
9TOSSES eion >chellen (sie meınte das Glockengeläute, das
VO Kloster herübertönte). Hıer aber sehe und höre 1C. das
Vieh mıit Glöckcehen Halse.« Nun erkannte die Mutter, dass
die Erscheinungen und Mahnungen 110 S keine Täuschung
War! hrie SIE rabe des Heiligen hess SIEe VOIN Weine
trınken, m1 dem der Körper des Jdılo gewaschen worden
war und ihr auch davon CIn cdie Ohren JLESSECH, brachte
eiINe dar, dankte und kehrte dann mıt ihrer wunderbar
genesenen Tochter nach Hause zurück 68) och während €e]1
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beım (iırabe des eılıgen iıhre Dankgebete verrichtet hatten wurde
auf gleiche Weise ein Stummer AUS Aquıltanıen eheılt 6 8')

In derselben /e1t kam AUS dem zehiete VOI bourges EINn
Stummer der WIC später aelhst erzäh e se1t ahren n
Sprache vollständıg verloren Vertrauend aul (10ttes armM-
herzigkeıt SINg diem Grabe ()dilo’s empfing den Gebrauce.
SEINET Sprache wieder, erzählte en Anwesenden das under
und IS freudig SC1IH}: Heimath Nun schickten aber CINLSC
Leute dıe C(las W under nıcht reC glaubten, sıch aber doch
(‚;ewı1ssheıt verschaffen wollten Mann den (Qrt des
G  eheilten der hel den C  arn und wahrheitshebenden Zeugen
sorgfältig nachforschen <ollte ob dıieser Mann wirklich früher
umm SCWESCH Dieser and der 1E Aussagen des wunderbar
(;eheılten hbestätigt und ezeugte das dem Mönche otsald 69)

kın SallzZ Iinder (1rels |1ess sıch VO  > E1INEINN Knaben ZUD1 ırabe
des 110 führen Bevor och dıe WE le der Grabcapelle
überschritten wurde 6F sehend ief rasch 1NEeM Führer
VOTaus warf sıch VOT dem 2 auf der kKrde nıeder und dankte
voll Freuden für das Wunder 1€eSs geschah ALı amstage
dem Palmsonntage (wahrscheinlich 7o) 1C chnell
wurde eE1IN anderer eheilt

Hıs War dies ET schon bejahrter linder Einwohner der
Stadt Tours der 1 (jesichte ZUT Wallfahrt ach DOUVIENY
ermahnt wurde und sıch an der Hand el Tochter Ol  1n
ühren hess. Mit dem W asser, WOMmM1 der LLe1b des hl Odilo
nach dem Lode gewaschen worden WÄar, enetiztie ©]° D Iınden

Da d1e aC einbrach,ugen und hetete um das Augenlıch
verliess dıe Kırche un uchte sıch Herberge und Speise VAX!

erbetteln ; denn e WarLr Arın. Er wurde überall abgewiesen und
musste C1e aCcC ohne Nahrung und Obdach zubrıingen.
Am andern Morgen '  Ing er aber wıeder Grabe des eılıgen,
Trhielt JELZ plötzlich sSechkra wleder, und D.1ES

ireudigen Herzens und mı1t auter Stimme Die Kirche War aber
voll VO Besuchern Priestern ınd (ilerikern weilche dıe Messe
fejerten Alle liefen ZUSamMMımenN erkannten dıe ahrheı des
(eschehenen PTLESEN INSSECMEN (x0tt und ankten zugleic m1L
dem AL H3}6 Manne für das offenbare under 11)

In der rafschaft andern und ZW ar der p des VeEeTl-

ehrungswürdigen Vaters mar wohnte Gerald E1IN JUNSECI Cleriker.,
der S() hohen rade der W assersucht geplagt WAar,
dass er ohne JFOSSC Schmerzen weder Speise noch Trank ZU
sıch nehmen konnte eın Leıib War 111 dem Grade aufgeschwollen,
dass dıie übermässıg angespannte Haut ZU- drohte dass
hne die grösste jefahr weder Ö stehen och ZU sıtzen vermochte,
Ja aum WCN1Sg aufen konnte und terben wünschte.
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Auf öheren Antrieb less sıch ınter vielen Anstrengungen
nach DOUVIENY briıngen näherte sıch dem Grabe de h ] Valers
flehte untier Thränen AIn en 1egend @1 Se1l VOoO
Ferne her gekommen der Heilige MOSEC ihm doch
Elende helfen Ks INg N1IC ange da rhbrach er während des
1eDeties Strom SeETONNENEN 3lutes er sıch und verkün« A{e

Diemıiıt Stimme und (1eberden SCIH wiedererlangte (+esundheıt
Heılung War eEINe plötzliche dıe och kurz VOT angespannte
Haut Hıng 1UN Falten Se1INenNn eın und er konnte fröhlich
S: Heimath zurückreisen. 72)

Die wunderbaren Heilungen mehrten sıch. Am este der
Apostelfürsten Petrus und Daulus wurden eE1INE me Frau

und 7 W 61 me Mädchen ZU gleicher „e.r geheilt kıne enge
Volkes War 111 der Kırche zusammengeströmt Dıie lönche und
Weltpriester stiimmten Jubelpsalmen al dıe anwesenden olks-
schaaren dankten mıiıt lauter Stimme, Jle freudig erstaunt
ob den anffallenden undern 7 8)

Zum Schlusse erzählen WITL och wunderbare Befreiung
In Ar’TILLET Mann P eEINEIN schlec  en Menschen

gefangen und I1 Fesse] gelegt worden Damıt u  — jeder Iucht-
versuch unmöglıch emacht würde schloss INan den Unglücklichen
in Kasten eiNn verwahrte dıesen mI17 Schloss und Rıegel
und beschwerte ıhn ZU eberflusse NO  >M mıf vielen Steinen.
In diesem ahg mMussie der bedauernswerthe (1efangene ange
Zeit schmachten Er eizte aher Hofinung qauf (10tt un
rief den Vater Jdılo als Kürbitter An che Freiheit ZU erlangen.
Während er 1ages wıeder eindringlich betete Orie er
A1. Person ZUu dem Kasten schreıten ınd rufen. er SO heraus-
gehen Sofort wurden durch göttliche Wunderkraft 101e Steine
auseiınander geworfen. dıie Rıegel SPFangel zurück, che Fesseln
5Östen sıch und der S() Eingekerkerte W AT fre1 chnell lief Q1*

rabe des eıligen und erzählte allen Anwesenden JeNauU
ıhm egegne War 7£)
Beı V1‚elen ınzweifelhaften Wundern und bel der W  £

allgemeinen Stimmung des (Cilerus und des Volkes konnte e
kirchliche He  'nstätıgung der Heilıgkeit Odiılo’'s und SE1INET*
Verehrung nıcht lange ausbleiben. 75)

>  Is 11 Jahre 1063 Petrus Damılanıi qls Legat des Papstes
Alexander - 111 Frankreıich weılte, kam SFF auch 111 Herhste
nach OUVIENY. Hıer sollte wik i1e Von ()dılo neugebaute Kırche
einweihen und aul den Wıunsch des Abtes Hugo den Leib des

J)dılo erheben. Als Nanl d1e Gruft geöffnet hatte fanı INan
lıe Nerven und das Fleisch des hl e1ıhbes noch S() fest VEeTr-—
unden dass Nan oöhne 1! Messer keine T‘heile davon rennen
konnte JTrotz dieser wunderbaren Erhaltung des Hi Leiıbes W Al”
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der Legaft noch nıcht ganz von der unzweifelhaften Heiligkeit &,

Odılo's überzeugt und beschloss noch mıt Jer Erhebung ZUuL warten
hıs durch E1n 1NEeEUES Wunder d1e Heiligkeit desselben über ‚allen
Zweiıfel erhoben würde. In der Nacht {ejerten 171e anwesenden
(zeistlichen  1und das In N  N  S Anzahl versammelte olk A1e VO  = -  5
der Kiırchweihe gebräuchlichen Vigihien und da wurde EINE in
der JaNZEN Umgehung hbekannte ahme kFranu wımderbar scheut.
Man führte d1e Seheilte VE den Legaten. der endhch 1e1
Heiligkeit Ochlo’s überzeugt, (1 Weiıhe der Kirche und Jıe
hebung des h  z L.eıhes vornahm.

Mıt dieser Handliung W a“ ()dılo VON der kirchlichen Hehörde
4S eilıger anerkannt. 3e1 dı1esem Anlasse 1at Petrus Damılanı
auch anf Bıtten des es HUugo A1e Schrift. über 110 nd den
Hymnus: »((ommenda SFESCH) Domi NO CUusStiOosS ıdelis ()dilo«
verfasst. 76)

V-on jetz . nahm e Verehrung des deuligen einen NEUEIN

Aufschwung. Bereıts ım nächsten Jahre 1064 wurde ihm AA E

Ehren in Cluny eiNe „apelle geweiht, 77) ebenfalls weıhte 111

demselhben Jahre Bischof Achard VOIL Chälon Saon  A  ‚& ZÄA1

(‚harmee, miıtten ın einem ıchten VANN Ehren )dılo's eme
KIFEHG: dıe nach und nach e1n Dorf entstand.78) (iharmee
Trhielt In der Kolge len Namen » Klein-Clunv« ınd hıs auf heute
hat A1e dortige Kirche ihren ursprünglichen Patron beibehalten.”?)

In dieser „er ist wahrscheinlich dıie Messe und das Offieium
Z hren des eılıgen entstanden, © °) ehbenso eine früher 1n
SOUVIENV befindliıche Lobrede. $1) D)as Hest des« Heiuligen wurde
VON A1eser Zee1t Januar geteijert, $ In Cluny wurde ıhm
ZU Ehren jJährlich den Armen Almosen gespendet, 83 verschiedene
irchen und A löster., vorab unY, rugen seınen Namen ın ihre
Verzeichnisse der eıligen eın und riefen ıhn beım öffentlichen
(1otteschienste u  = Fürbitte an

(1egen Ende des C Jahrhunderts führte e1n gleichnamiger Nefte e
Odilo’s, der ”ropst VOLL (ilermont und Brioude Wäar. d1e Verehrung n
seEINES Oheims In der Kırche VON Clermont eIN (2 Januar) und
machte A Ahesem Ywecke eEıNeE Stiftung. 95)

10 hatte aber nıcht aufgehört seınen Heiligen UPC
Wuıunder ZU verheirlichen. Petrus Damıilanı sagt, dass ZU se1iner
el immer och Wunder Za seınem rahe geschehen. 0
In (‚luny weiıihte INa dem eilıgen 110 ınd den Aebten Odo,
Maıiolus ınd Hugo Z ren einen Altar 87) un nannte E1n noch FA
jetzt stehendes OT miıt. seinem Namen. sa) Die Päpste (‚lJlemens
| Rulle VOIN März 1267)89) und Honorius (Bulle

Mai bezeugten. dass noch täglıch auf A1e Anrufung
Odilo’s Waunder sich ereigneten, und viele Gläubigen VO VeTr-



schıiedenen Ländern ZU Verehrung des hl Abhtes nach DOUVIENY
pılgerten.

|)ıe Helıquien des e1l1gen Warell hıs AAl dem Jahre 1345
11 dem Altare geblieben 111 welchem S16 Petrus Damilanı feierlich
heigesetizt hatte Am D Dr genannten Jahres nahm Erzbischof

nıHNOoger VOINl 0UFrges Erlaubniss und uftrag des Papstes
(‚lemens und 111 (1egenwart 197eTL Bischöfe sehr vıeler Aehte
und anderer (ze1istlichen E1H€e feierliche Untersuchung der hl
Kelıquien VOI* Er er © ach kırchlicher Vorschrift AalLS iıhrem
bısherigen Auibewahrungsorte »hetrachtete das aup und lıe
andern x7l11eder aufmerksam ahm 1A6 111 Jände befühlte
und hetastete S1Ee und egte e dann ehrfurchtsvoll ıN

Kehquienschrein Hierauf verlieh der kEkrzbischof en (GHäubigen
dıe ach reumuüthıgem und andächtigem kmpfang der hl Sacramente

(der4A11 den Kesttagen und besoncders AIn age der Krhebung
Keliquien oder der (Octav d1eser [ dıe Kırche ZU DOUVIENY
besuchten 4() age Ahlass und ZW ar für W, /Zeıten Ausser
dem gestattete 61} jedem rediger denjenigen SE1INeEeT /Zuhörer
welche dıe hl Sacramente würdıg empfangen hatten. 111 1 HEIN
Namen jedesma () JLage Ahlass ZU verleihen. 91)

In C1INEeF wahrscheinlich gleichen Te erlassenen
welche an denvgewährte eahbenfalls Papst (‚lemens AA denjenigen

FHesttagen nd dem age cder krhebung der Reliquien Odilo’s
he Kirche ZU DOUVIENY besuchen unter den gewöhnlichen Bedin-
SUNSCH Jahr und (Quadragene Ahlass 92)

Be1 dieser Erhebung a atyıch Stephan oger 6111 Kanonıikus
ON Chartres der zugleich Offieial des Erzbischofs bourges
War ZUSCIEN kKingedenk der alten Freundschaft weilche Kulber
den irüheren Bischoli VON Chartres und dessen Domgeistlichkeit
nı ()dilo verband hat ET den Pı107 Aymo SOUVIENN flehentlc
ım Keliquie des l )dilo T 1E sathedrale za Chartres.
Der Pırior willfahrte dessen 3ıtten und übergab hm EH1I6 1ppedes eilıgen ne dem übliıchen beglaubigungsschreihben. Die

omgeıstlichkeit empfing diese eliquie mı1t SPOSSCI Feierlichkeit
und den Jan 111 der Kathedrale und 111} TaNzeh Bisthum

I1 ag der Krhebung Jährlich festlich Zr evgehen Dieses
orhaben scheıint aber den ersfien E1 Jahren NIC VEr

Wirklicht worden ZU SCIH:, denn ıntler dem > Julh 134 bat S16
Aymo doch ihren Vorsatz auszuführen. 9&)

Wahrscheinlich Olge d1eser Erhebung wurde 111 Wavre
(F lale OF} Clornaux 11 Bezirk und (Ianton Neuenburg) dem

Odilo das Jahr 13103 16 Kırche gewelht. osa)
Im 15 Jahrhundert wurde das Priorat DOUVLENY 111 olge

der Kriege hart nıtgenommen. kam Zerfall. und amı nahm
auch die Verehrung N MS eıliıgen INnmMer mehr an er Prior

.):
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Cihollet restaurırte das Jahr 14924 wieder das < losteı l1ess
dıe Aırche theilweise qusmalen ınd auch das Bildniss des hi
)dilo anbrıngen. 94) Wahrscheimlich Thielt auch 111 dieser el
der nördliche ’hurm der Kırche den Namen des Heiligen.

sondern kaufte für dasChollet egnügte sıch aber damıt N1IC
hi aup eiIn Behältnıiss AauUus 51l1Der O11 111 der Saeristel
aufbewahrt wurde während dıe übrıgen ehbeıne auf
Altare der Nähe des Hochaltares iıhren alzZ fanden Auf dıe
Häupter des hi ()dilo und des Maıolus (die auch der Verehrung
nıcht g  T waren) Jjegten dıe Commendatar-Priore lıhren kıd
ab, das Priorat sSeINEeEN Kechten ZUu schützen. WIEe 6S B
Herzog arl VON Bourbon und ler Auvergne Jahre 1434
that 96)

Von dıieser /e1t ahm dıe Verehrung des Odilo HIS
IA Revolution wıeder stetlg

Wır wollen schweigen VOL den Schriftstellern. dıie auch
dıeser Zeıt och uUuNseT’Il Abt qls eılıgen preisen 96*) und
1U bemerken. dass er mehr Pılger nach SOUVIENY kamen.

dass SOSar der Steinboden den Keliquien des h| Maiolus
ınd ()dilo ON dem Knıeen und Küssen des Volkes abgenützt
wurde So oft CIM allgemeınes Unheıl drohte nahm INa e
Zuflucht ZU eıden eilıgen Im Spätherbste TEL hberrschte
EINE ansteckende Krankheıt da hielten c1e Bewohner SOUVIEN Y

H116nNıt den Häuptern der ZW 6I Heılıgen AIl D Novembeı
biıttprocession und Z W al m1 gutem Kriolge Im Frühjahı 1785
Wal grüSSC Trockenheit 188l derselben (‚egend Ahbwendung
des bevorstehenden Schadens 1elten alls Mönche und Bewohner
DOUVIENY S mehrtägıige nNndach dabeı WÜurden auch SE} C  (
Maı el hl Häupter feierlich der Procession gelrage 97)

Auch anderer W eıse wurde der hl 110 VEl ehrt s()
verfasste der Benedietiner Jean baptıste Vıncens AaUS der (3
gregation VON Clunv 1738 d 39) e1INne Messe und DequenNZ
qnı das Hest 1es es 98) S() wählten viele (‚Jäubigen besonders
auch fromme kürsten 111 der Aırche VOIN OUVIgENY hre rahstätten

auch Ode 88 der Nähe der hl Maio0olus und 110
ZU ruhen. 99)

Diese eifrige Verehrung wollte dıe Barbareı der erstien
Iranzösischen Revolution auf Schlag verniıchten un ZW ar
dAurch Vernichtung des Gegenstandes der Verehrung Die Kevolu-
tiıonsmännerE TE 793 e Kırchenzierden und hehquien
AL der Prioratskırche ZU DOUVIENY., schichteten es anl MNEeN
Haufen den S1E den Altar des alerandes C nannten warfen
dazu A1e Häupter cder hi Maiolus und ()dcilo sSammıt, ihren Behältnissen
und zundeten Jles C  E  AI 100) Damit W al dıe Wallfahrt und hıe
fejerliche Verehrung in LINTIMNET WIE schien vernichtet Aber
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das gute Landvolk der mgebung S den h[ 110 N1C.
Durch den Anblick eıner ım Jahrhundert 7R Ehre der
Maiolus und ()dıilo hbel der Kıirche errıchteten Capelle, Urc den
Anblick eEINES baumes, welcher der Ueberlieferung nach, AaUS dem in
dıe Tde gepflanzten Stabe ()dilo’s eNISpPrOSseEN, Urce den Anblick
eINES Steines, auf dem der Heılige oft geruht en soll wurden
S1E aln den menschenfreundlichen Abt erinnert, dem s1e ın allen
Nöthen beteten Der Landmann es Bourbonnals gab ımmer och
se1ınem KErstgeborenen den Namen 110 und den Jangen
Wınterabenden erzählte sıch I98  = das FKeuer iıtzend dıe
uıunder des eılıgen. 101)

Diese nıe / erloschene Verehrung wurde in der neuesten
Zeıt wıeder 16 belebht Kıs gelang nämlich dem würdıgen Pfarrer
VOIN OUVIgNY, Ogerdias, VOT einıgen Jahren ach vielen
vergeblichen Nachforschungen eıNıgE Keliquien der hl Maıo0lus
und 110 wıeder aufzufinden, welche m Jahre 1793 VON TOomMMen
Bewohnern DOUVIENY S mühsam worden NaTrTrell Der Bischof
VON Moulins, de Dreux-Breze, anerkannte Sie\ qls authentisch
und erlaubte deren öffentliche Verehrung. 1n er Wohlthäter
uguste Pecoul VOL Draveil bel Versailles, schenkte einen schönen
Schrein ZUE Aufbewahrung der hl VUeberreste eiz ‚7ziehen wıeder
alls Schaaren der Pilger ach DOUVIENY, wıeder erschallt das
Lob Odilo’s. seINE hl Keliquien werden wıeder verehrt. 10-2)

AÄAuch ausserhalb urgund’s fand 116 dankbares Andenken
und C1e gebührende Verehrung. Am 29 September 1718 weıhte
Abht aC1ıdus VON Murı den ar der 1LeuUueN Beinhauscapelle In
boswvVvl Kanton Aargau) Ehren des hl ()dilo und| anderer
Heisen 1025 Die Benedietiner VON Solesmes. welche C1e alten
Ueberlieferungen der (Ciluni1acenser und Mauriner wıeder auinahmen.
feı1ern SEIN Fest 19 Januar, 103) dıe schweızerıische (Jon-
gregation uınd deren Fıhale In Amerika 6 Februar. cıe (ion-
gregation VOL Beuron edenkt des eilıgen Januar.
Besonders erfreulich ıst dass das I1sthum Lausanne-Genf. das
dem hl Odilo sovıel ZU verdanken hat. dessen ndenken ehrt.
Nicht 1UT fejert dieses Bısthum AInl Februar dessen Fest,
sondern hat auch dem an  S den Pfarreıen Durpierre, Murist,
Vulssens, FetLigNY. NUuV1LLY und Aumont bestehenden Decanate
den ıtel » Decanat des eılıgen (Odılo« beigelegt. 104)

Am März STAT. 7etirus., Abt des Osiers Cava,
das, WIE oben erzählt worden, erıus.
gegründet

e1IN Schüler O40 S,
Vor dem d1eses es wurde dessen Capellanus,

Johannes de Diano, folgendes Traumgesic Er sah, W1e sıch dreı



gewaltige erge VON Ihrer Stelle erhoben cdıe Iurch i1hre Be-
WCSUNg EINeE nıcht SCTINSE W elterschütterung Trohien und eEIN
solches JetÖöse verursachten als PINSEC dıe W elt ıuntier oll
Schrecken wollte der Capellanus /Ü Kırche j1ehen und fragen

das Jles eCdeute IJa hörte C] Die drel herge 16 die
drel VON I[UunY, nämlıch s{ dO 5{ Maıio0olus und } Jdilo

den Aht Petrus m11 siıchdıe gekommen SEIEN 10e11 Herrn
fortzunehmen 105)

In d1esem Iraumgesıchte ISı Clıe hbedeutung der genannten
VO Cluny und hbesonders ()dılo's schr treffend e-

sprochen.
110 W  €  ıM kar der stützende berg ür SCrn Kloster unYy

111 schwıerıgen gefahr vollen /Zeıten fest WIE E1IN Hels Sstan G AA
die sıch ıh ZUu elE111 für Verbesserung der Klöster

allmählig erstarkenden 2 A schaarten auf diese Veste
vertrauten Are Lenker der Kı1l che ınd des Staa die
Armen und Elenden der INENS ıchen esel]
fanden 11 ihr Cc1HeEN schützenden Zufluchtsort: 10 leuchtete

durch e_}  A K  OEr  A HC 1ellstrahlende Bergzinne ÜLC f 5O
förderung der AÜunNnste und Wissenschaften und gahz
besonders durch Se1iInNe JTOSSC C111

üurwahr eE1IN reiches verdienstvolles eben! Und Ooch
W ilSsS W IT° hıel VON dem eiligen ()dılo ErZAan haben sind 1e
sorgfältig gesammelten Irüummer EINES ehemals reichen Stoffes
der aher IN auilfe der Zeıten und unter hbarbarıschen Jänden

Wenn 1U die noch VOI>=ZUIN grÖssten eıle verloren
handenen Bruchstücke CIM verhältnıssmässıg ausführliches 3ild
von dem Leben und ; Wirken 19988 Heiligen egeben aben,
W1€e reich und umfassend INUSS erst 111 Wirklichkeit dessen „‚ebpen
ınd Wirken gewesen se1in !

Jedenfalls gilt VON lem heiligen Abte ()chlo das Wort der
eıhlgen Schrift

{r ward A} 710 und den Menschen gelıebt;
SC1M ndenken 1st D5egen [D hat iıhn W1e dıe

SC SE verherrlichte ıhn VOeıligen verherrlicht
Kkönıgen g ah ı hm Befehle a 1l SeIN olk nd HEL TE
ıhm Herrlıchkei Han SC1IN ET Treue und
Sanftmuth wıllen eılıgte GL ıhn und erwählte ıhn
VOT allem Fleısche.« (Ecelt. 4 1—5.)

In Omnibus (Horifieetur Deus
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Aninerkungen ebenten Uapitel,
Hd

Klectio, Acta VI ©>  Xa  ADS  z 19Jots
Jots

15‚Jots
9} Jotsald Planetus Bıbh! (C(!Iun col 81 S

Jotsald
ActaEleetio D Y  I S1ic 11 aCcCiıva lınquat

theorj1anı
Jotsald 6 Jdetr Dam Bıibl (C'lIun col 317{
otsald
Jotsald 1} Planetus, ıbl Clun ec0] 350

lfl) Petr Damianı vıita

1J) Sermo {Ar „Consequens etenım estT, L Dei gyenetrıx e1. SGINDET
Marıa, INAarıs stella voceiur, QMIA ceunt 1lı Q U1 inter Aucetus INäaTıs 6XercCcı-

tatıone NAaVıiS ıı aborant: stellis aıh1ı Den a4ucCiore famulantibus, €  <  ad portum
quietis VONIT desideranft, ıta QUISQULS 111 1U1US saecul]ı per1culoso naufrag o
fAuetibus PErN1ICIOS1S Inı uentibus, S de A  näaäe, S1IVe de COTDOTIS vıfa perichtatur,
NeC  ess est. ad contemplatıonem ar  Z  t1US stellae 1C16INMN mentıs dirigat, per CLE  S

Stellaemerıtum el gTatam DOSSEC SC x h OMN1 periculo liberari 11011 dubitat
CeHN1IM, ut SCIÜS, divino 1NUulLUu ordınantur quod 111 noctie Iuceant soleın die  1
praecedant. 5r haec NOSIr.  g stella splendida el MAfutiNa adhuc incumbentibus
ignorantiae tenebrıs e 12111 1a Deo propiıtio deficientibus praeparabatur, ut%
per illam 9  ©  adl 110 procederet sol iustitıae OChristus Deus NOStTer de Q.u0 serıptum
est, Ecece VL OT1ENS 1LO0IMen eius“ ef«c

14) Jotsald E „More sıbi ecoOoNSueT: ecclesiam petait.
lu) Hugon1is Chron. Mon (Germ. SS VIIL \A 391 Sigebert qd annn 10277

Mon Germ. VI 356 Chron. \nron. ouquet »51
16) Jotsald B
17) ce. I  1 und 11
CI Solche Ehrenbezeugungen „machen eıcht, stolz und hart
TZermge6 ınd aärme Menschen aber danmmn, 1111 das ute 111 der RSeele gering und schwächlich ist. Eın elendes Flämmchen auf der ampe

Öscht Vonn AA  €61 Tropfen W asser Al qaber spritz einmal W asser 111 den Feuer
ofen am Eisenhammer, die (}luthen ınd F]lammen werden davon noch stärker
o ird auch die Seele, 1112 welcher das Feuer des hl Geistes OS>> nd
mächtig flammt, nicht durch Ehre und Ruhm verdorben, sondern überwindet

1eses und nımmt noch ZU.: So Wäl auch TEn Sto!z, Legende Januar.
Eın dDie Demuth der Clunijaecenser 11 der 'T ’hat. tief innıge.

hrender Zug, der Zeuge ıst, elner solchen Demuth, wirdUNs 1111 ‚eben des
Abtes do er  hlt Als nämlich do autf Befel:il des AX  es Berno Bischof

urpi0 JIl Timoges ZU1 Priester geweiht worden W al und QI 111 der Nacht
darauf Vo: hlafe erwachte, erinnerte er sıch augenblicklich nıcht 2001 dıe
mpfangene Weihe. Da ühlte Öl die ihm Bischof nach alter Sıtte Uum den
als gelexte Stola, erinnerte S1C ANMN die ‚Thaltene W ürde, brach 111 Thränen

dr aAuUS, hm eın STOSSES Uehel zugestossen und auch später
4an Zeit ııcht AUS dem Kloster auszugehen, SW unwürdig hie ' t e! Q  ıch 111
ner SroOSsenN Demuth der erhaltenen W ürde.

Welch’ ernste Auffassung VO dem Priesterstande hatte, beweisen
In „Collationes. 6 Aecta V 164 5y ef. 129 Die Collationes gedr Bıhl

Ccol. 159 Sqq Migne, tO:  z 3
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19) Jotsald 1224

90) 13

21)V et. anctius Bıbl Clun col 330

22) Jotsald 11 cta VL. 591 „VIrgo ecentenarıus.” Chron.
Petrı Vıvı Senon. Mon. (G(Germ. Sk GDE D: ef. Chron. Iuron. beı Martene
un Durand, Vet Ser. Mon (loll LO  3 col 1003

Jotsald I: „Odilo virgıneus.“ dıs den hl Odilo ZUTach der Ueberlieferung habe dıe Gräfiin Krmengar
Verletzung der hl Keuschheıit verleiten wollen Die Versuchung habe ber
Odılo hnlich w1ıe der Benerclieft, (vyıta auCcL. Gregor.) überwunden, indem er

Thatsache aber 1st, ass Odılo kurzsich In glühenden Kohlen gewälzt e
VOT seiınem Tode feierlich seıine jungfräuliche Keuschheıit bezeugte, Thatsache
ist, ass dıe fin Ermengardıis Cluny, Souvigny und Ia erte reich beschenkte
(wahrscheinlich Zr 3uUsSse für ıhr freventliches Vorhaben) und dauss /DDr Zeeıt
Mabil'ons noch diese Kohlen ıIn der Saeriste1 11 Souyvıgny autbewahrt wurden.
Acta VI 581

23) Jotsald SE
Ademar. chron. ounquet 150 Mon. (jerm. S 135

2 13 „ qUIS MYUAN de hoce quod displiceret audıvıt ? QU1S
audiıvıt ut erederet ? quI1s ecredidit ut mMagI1s < 1ıpsum malignıtatıs el infamıae
denotare Ipse nım sıb!ı aquetorıitatem dabat, quı ın omnıbus SU1Ss nactibus vel
actionıbus euformiıs et cCompositus COTAINn Deo el hominıbus apparebat.”

'35) KElectiv ef Chron axent:  >7  m Bouquet 231 er die Tugen8611
des Odilo ef Actita VI P H8

„Sanctus V1r pPrO-200 ugo cehron. Mon Germ. S VIIL P 371 S
phetiae spirıtu plenus carıtatisque virtute refertus.“ och gyrÖSSETES ob ın der
yıta Richardı.. Mon. Germ. S 82

27) Chron. Turon. ouque 281

28) Prolog DE Buche.
39) Jutsald Ll
30) II

31) LL 1

89) ı88 17

92) 1.9
Der Bericht über die beim Baue des Kloster Ia Voaulte

verunglückten Bauleute, dıe Odıilo wahrscheinlich heilte, ıst beı Jotsald u1lcht.
mehr erhalten, da In em Mesc D3 01 St Germaıin, 1n dem 6l alleiın theilweise
enthalten 1st, die übrigen Blätter ausgerissen sınd. Petrus Damıanı hat ıhn nichtaufgenommen.

35) ‚Jotsald IL

35 [E

57) IL 1ı Tade
55 „deveniıt d quamdam aquam, moen]. Papiae praeterfÄuens

aD austräli parte mutuAato S! nomıne dat. vocarı ieinum. “ S50 Jotsald 11L
ach diıeser ;emlich schwerfälligen Ausdrucksweiıse sollte ınter dem
W asser en Po verstehen, wIe 6> auch Mabillon verstanden hat Da aber
Petrus Damianı CP ausdrücklich sagt: „Tiemum festinanter a  ıC sıne NOoTA

transire cupJebat” und dies auch der (0301 Jotsald selbst. angegebenen yEeOYrA-
phıschen Bezeichnung entspricht, SO kann hierunter der C1NO0 VOeIl-

gtanden werden,

A  M
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99) „prima vestig1la SOnı p dum.“ Letzteres Wort ist ohne Zweitel ıne
Reminıiscenz AUS Vergil, Aen. 135 „Stat son1pes, A fraena ferox spumantıa
mandıt.

Z „Ö lumen divinum,
quı totum illustras mundum,
udı M6 immerıtum,
et, DCT Odilonem ftuum
depelle ab ac domo horrores tenebrarum.“”
„Nec MmMOTra,
Iux ab qethere fusa
illum aetitia
o securıtate
e{ domum luminıs perfudit elarıtate.“

z} Jotsald 5E
Ö 42) Denn iın d:esem Jahre wäar Alberich bereıts Bischof VO Como. Jahrb.

Heinrich IL and 63 368
Zaur Zeit dıeses Wunders W äar aber noch Caplan des Königs.
43) Jotsald 19

*39 ) Fragment eıiner Urkunde OT dem Jahre bei OouUque 3085

44) Sıehe oben Cap. Anmerkung 33
45) Jotsalcı k:

9 Acta VI P 4953

47) Jahrh. Heinrich LIL. Band BB

S14} Gfrörer, Gregor N: anı VI pag. 574.
48) Jahrb Heinr. RE
49) 51

50) Acta P 549
ınd einem51) Dıeses und das fulgende ıst yenNAau nach Jotsald

Briefe, den die Mönche on Souvigny über das Hinscheiden Odilo’s an den
Abt Albeırt VO  — Marmoutier schrieben (Acta E  P 591 Sqq.) er  nlit.

519 ) h er empfing das hl Sacrament der etzten Oelung.
52) E wurden gerade d1e yrössten Heiligen beım erben uf’s heftigste

VOIN bösen Feinde versucht, B der hl Martınus. diabolum vidıt
pPrope qssıstere : Quid h1G, Inqult, stas eruenta bestia ? nihiıl ın m funeste,
reperles. Abrahae INne Nus recipit.“ Sulpıtaı Severı C a PBPassulam.

93 Das sf dıe Lesung' des Martyrolog1iums.
54) Jots.
5o) Petrus Damiani C).
56) Udalr Consuet 1LL eft. cta p.‘593:
Wahrscheinlich aus Missverständniss dieser Stelle Sagt das Chron.

Maxentii Chron. Malleacense (Bouquet 218) Sn euius (sel. Odilonis),
locum 1USSu SUO ef. eleetione omnıum ratrum ordiınatus est. Hugo.“ Der eıt.
dieses Chronicons lehte erst 1140 und ist. nach Bouquet DE 216 ote „barbarus
sane aucfior S1 Lamen UU duntaxat MNı

5‘l) Odilo hatte nämlich gyesagt „Trahite me !“ Das verstanden die gyuten
Brüder als „Radite me !“

5B) Jotsauld LLL S,
59) Veber diesen Heiligen sag% 2as Römische Martyrologium Juli

„Iu territorio Biturieensi sanctl Laurijanı episcop1 Hispalensıs e martyrıs CU1USs
Caput Hispalim ın Hıspanıa delatum Bst:” ef. Bolland. Juli Die Geschichte

1e8e8 Heiligen ist sehr unsicher.



60) Jotsald rvechnet. nach em Natıvıtätsstfile. Dass 1112711 ın Cluny as Jahrmıt W eıhnachten anfıng, geht auch A ıbl Clun col 1624 1ervor.
Petrus Damianı rechnet ach em Cireum  1onsstil und sagt deutlich„Anno ıtaque Dominicae ıncarnationis miıllesimo quadragesimo OCTLavo.”
ßl) 99 Caecorurm baculus, esurı:entium cıbus, m1ıserorum, solamen

Iugentium“ ıhn Jotsald
®18} allgemein bekannt War Odilo und S () sehr wurde sein 'Tod auch

In der Yerne sechmerzlich empfunden, dass nıcht hlos ıe Iran  ischen Mönche
seinen Namen iın ihre Zi63IE- und Todtenbücher eintrugen, sondern auch
dıe deutschen, B Herimannıus Contr. und Bernold (Mon. (Aerm. 128),die Annalen L0281 Neresheim SS 20 ) eic

°7b) Sıehe oben VL Cap ını Hier geben WIr eine (16u£sche Veber-
Sseizung dieses ergreifenden Stückes

„Jotsald’s Klage en dahingeschiedenen Odilo.“
„ Auf Lı Klagegesängen erhebe dich trauernde Harfe,
Und anf jegliche W eise klaget ıhr lebenden ne !
Klaget, Völker, auch ihr, und ihr Sterne, Zungen des Hiımmels!
Tief ın finstere Nacht versinke 1e ylühende Sonne!
Lichtlos schwinde dahin des Mondes hellstrahlende Siche 1!
Trauernd kl#ı'oe dıe Welt voll Schmerz ZUILYT Erde sıch werfend !
Erd’ un i\'lt'‚éAß und erge und Wälder m Ööcht) ıch erschüttern,nd herbei nöcht)’ ıch rufen, WELS lebet, und webet, auf Erden,
SS klagen miıt mır den Vater, Teı ın entrıssen.
Möchte mıiıt Weh’ und mit. Schmerz der Sterblichen Herzen durcehdringen,ass sıe VARN hränen gerührt mıt mır In die Klage Aausbrechen:
Odilo, herrliche Zier. du Stolz der kommenden Zeiten,Odılo, edier Freund des Friedens unter den Brüdern,
Odıiılo, köstlicher Schmuck, hel! leuchtend 1m Glanz der Verdienste!
Du WAarsti. Ruhe den Müden, den Krankenn Wars du Erquiekung,Stab den Schwachen wäarst du,-den Armen kräftige Stütze!
Ach, wohnn hat sıch gewendet das wundersam strahlende Antlitz,
Wohin dıe goldene Rede, die Jle ZUF Tugend begeistert ?Wo ist die heilige Hand 3UNM, WO leuchtet. (las gylühende Auge ?Ach, wer nennt mir len Ort; die Stätte wohl, WO verweilen ?

Kalt antwortet dıe Vernunft
Tıef In der finstern Gruft verschlossen liegen die Glieder
Nach dem Strengen Gesetz, das alle dAı1e Sterblichen bindet.
Jer e Natur hat geschaffen, der W esen Urheber und Bildner
ab den Befehl, dass ıIn nächtliches Dunkel e Sterblichen wandern.
Denn ZAUIT A bend schon nelgt sıch aäs Licht, das kaum ETST. e wachte,
Hochgelehrte wIıe T’horen verfallen denm nänılichen Lose,
Reıiche und Arme umfängt derselbe Schatten des odes,
es sinkeft. ın Staunb, VenNnn des Staubes Bande sıch Osen.
as nıcht ändern kann; das soll mıt G(Geduld Inan eriragen.

Neuer Ausbruch des Schmerzes und 'rost über den Tod
Muse sag du Mir, womiıt dıe Trauer ich löse,
W omit iıch t.rockne die Thränen, und wiederum reude nmir werde.
()dilo stırbt Ja nıcht; zerreisst die Banden des odes,Odilo stirbt Ja nicht ; vzie ‘ ühırte 11 heiliges Lieeben.
Odilo stirbt Ja nicht; denn sterbend empfing er g  j ILeben!
£m_merdar herrschend wiırd Chrıistum 1n ewıiger Fıeude er schauen,

Sr gesucht und gelehrt und den 6 Y 1ebend verherrlicht.
sein Ruhm war das Krenz und Christus sterhben«d 4A11 Kreuze.
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Jungfrau Marıa, WI®e freu hat or deine hre gesuchet!
Dır, du Herrin der dır Königin milde des Hımmels
Dır Wäar geweıhet T’hun und Herzens feurıcye Lauebe
Tiefgerührt mussfie WEINEN, des göttlichen KXındes gedenkend
Das deine Brüste genährt, () staunenswürdiges Schauspiel !
Und W1I1GOC tıef ihn ergriff der (edanke ıLıN Christı Beschneidung,
W o dıe zartesten Gheder das fühllose Messerverwundet,
Dies bezeugten die Seufzer und der Augen strömende AA  1en
Heute 111111 ward S16 yebrochen die Fesse ‚Jer sterblichen Hülle
W ie 6r mıf Christus grelitten, alsıo 111111 eb 61 m1% ıhm schon,
Wie gestorben nı7 iıhm ersteht JM mıf ıhm auch V O Tode

Am gleichen Monatstage chien uch W ılhelm VON dieser Welt
709 dem nämliıchen Jage schie«d AUSs dem Leben auch W ilhelm
Ebenso S roSS auch als Abt er Mönche 11 Dijonu
Sie wäaäaren e1: e1inst Söhne des he1  en Mai0l’ W6SEN,
Hatten ZUSAaMmMMET geblüht al Körper und Seele
Sie eınte J  sa Glaube, der tıefsten Frömmigkeit Bande

en ftreu S16 umschlungen, x} 6 eıntfe (ie1 TVag auch des Todes
Gleich sich fast. A Verdiensten, schmückt S16 11UN ıe näimliche Krone

Dem Geheb“* e 11 wırd die Ruhestätte hbereitet und verschiedene mystische
Geschenke werden ı lım dargebracht.

Oılılo strahlend 111 blendendem W eiss VON zoth übergussen,
Folget un sıchern Schritts den heiligen Fussstanfen Chr  11
Sıehe INa brinet ıhm C111 Läager, schneeweiss MLE Blumeı bestreuet.
D’rüber hın ne1g% h die Ceder, LINC steh schöne ( ypressen,
Veilchen werden gestreu und Laulien wundersam duftend
Sieh’, Br freudig hinsehaut auf die Pracht der herrlichen Blumen!
Balsam duftet SO SS und Wohlgeruch HIN hn umströmet,
Narde und Myrrhe erglanz und Weihrauch eıgef 1E Höhe,
nd nectarischer Duft pyrfüllet en Himmel den hohen.

Hier wırd Y mıft dem Bräutigam vereimet.
Herrlich 111 diesem (GeNnusSs Eerneuert sıch Odilo’ Jugend,
nd em Bräutigam nach strahlt OF 11 himmlischem Lachte.
Heilige KXüsse besiegeln das Baund der hohen Vermählung,
Wunundersam klıngen die 1neder und OsterjJubel ertOne!,

nd ONM Angesıcht freudig sSchaunt derriul und ott
Der (z+eliehte wird mnıt 6  ®}  MNn Thurme verglichen und Inı geheimnı1ssvollen

W affen bewehrt.

Als Or noch e  @, da stralhilte 6! hell 111 (‚lan-ze der Ingend,
WarYa 611 prächtiger Thurm Ul hımmlis  ®  hen Schilden umwappnet,

umgeben gewaltig der schützenden Mauern sıeben,
htig Gewehr hing nıeder a  2001 ihnen für streitbare Mannen,

nd kein tückischer FWFeind vermochte he }  Heste ZAL brechen.
Der Geliıebte wırd gyesucht,

ch, WO treibst du /R Weide, ruhst du Zael INnNe1NeEsS Sehnens?
S Eı wird gefunden.

uf mittäglichen W eiıden führest du stefs deiıme Herde,
leich der Sonne strebst du eiNpOor e  IS tort Z dem JIöchsteu !

Dem Geliebten wird der Thron gebracht.
| bringt Salomon dır den T’hron ehrwürdig und heilig,
errlich 1ıbanons Holz, 4S Nn1ıe derMaoder berühret.

D
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J raun, VOL gediegenem Sılber sınd dıe prächtigen ılen
old bedecket den Sıtz uınd unübertrefflicher Purpur.
Nun wiırst ireudigem Chor wetteifernd du SINgn das Brautlıed,
nd sussen Gesängen des (Glaubens Geheimnisse PreIsSeN.

()dilo singt.
Allbereits ruh'’ iıch Schatten, den lang ıch ersehnt des Geliebten,
Den iıch erwählt nd gesucht un:! den 1C. standhatfft geliebet.

Kır preıst SUuSSe uhe
WIC schmecket dıe Frucht, SAr S () 1eblich die E1 IN IT bietet
W16 erquickt S16 die Glieder he erst OIM Staube erstanden,

Unter unendlicher onne mi1f. hımmliısch selıgen Träumen!

Deı Dichter wendet sıch R8 die Töchter Jerusalem’s, damıt SI6 en (+eliebten
nicht aufwecken

ucn Jerusalems Töchter, ıhı Freundinnen himmlischen Friedens,
Euch 10808 bıtte iıch M, doch aicht, S! Ruhe ZU stören !
Bıs dass er selbeı aufwacht und D1IS die Schatten vorüber,
Und heranbricht der Tag, dem keine Nacht mehr WIr  d folgen !

Hie1r erwacht und richtet sıch uf
Aut den Irımumph 10808 iüber den od blickt Odılo freudıg',
Schon umkränzt ihn dıe erste, die zweıtfe Palme noch harıt SC 111

Wenn dıe Himmel eröfinend des Weltalls Richtei erscheinet
Ziu untersuchen der Sterblichen Thaten, 1nı Handel und W andel
Dann wır.d 10C x  2801 dem Himmel des Kreuzes Zeichen erglänzen,
elches der Heiland dereinst m1 SE1121E11 Blute geheiligt
Beben werden alsdann dıe Schaaren der Engel und alle
Geister des Himmels, A1e froh eyrsti. ge]ubelt, werden verstummen,
Flıehen wırd dann 1e strahlende 9 erblassen das Mondlicht,
Und geöffneten G  bern entsteigen cAe Leıber der Todten,
Und VO  — der Heiligen-Schaar daun werden d:ıe Bösen geschieden;
Denn ZUN Lichte wıird kommen der Gute, der Hrevlei 11} euer
Alsdann wird Odilo 111e 1 hımmlıschem Glanze erstrahlen
Und mıt der eihgen Schaa:ı entfgegen dem Heılande ılen
Dicht umdrängt Von dem zahllosen C'ho1 deır theuern Brüder,
W elche dem Herrn durch W ort. u durch SECIN Beıispiel SCWONN!

(zebet fülr den ((Jeliebten
ungirau Marıa alsdann 135000008 milde auf deinen Diener
Täufer, dann blicke auch Au TreVU 1ebend auf deinen Verehrer

ıgt ihn, die Feinde verJagend CIMPOL ını ()höre der nge
Heıliger Petrus du, bereıte en hımmlischen ‘ A'hron m,
Da hienj:eden sehr mıf Wort und 'T hat dıch verherrlicht
Herrlicher Chor der Aposte!l LIM Iuchte des Herren erglänzend
Purpurbekleidete Zeugen, ı1och 11 Himmel erhoben,
Schaaren der Priester und ihr, dıe Führe: un Fürsten der Völker,
Du Jungfräulıche Schaar 111 Christo geeint und geheiligt
AL h1ı Heilıgen, bıttet für u11SerrN theuern Vater
Dass uf W15 mı1 euch ©1 sıch 1111 Hımmel eıfreue! Amen

Lietzter x L  S

Odıilo, leb’ ohl noch theuerer 1ır als das W eltall!
Strahlender qls Krystall und helleı als tunkelnde:ı Goldglanz,
Du 1% em leuchtenden Antlitz und silberbestreuetem cheıtel
W eisser noch als de1 Schnee nd schön W 16 6111 schimmerndes Sternbild
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Dein, Guter, gedenkend fliessen Strömen die Thränen
Da J dıe Bande der ınn  en ILnebe dıch m16 gefesselt !
Ach W16 oft 1ST das uge INr voll VO: Thränen der Sehnsucht
Seutfzer entsteıgen de1ı Brust und verhallen stille Herzen
Wo soll fürdeı 1C'| finden eın Her: das dem demıgen glıche ?
1D erquickte mich Friede unG freudige Hoffifnung des Lebens ;
Denn Ol stürmiıischer Fluth ermüdet. 1C. kehrte, da warst du,
Mır ZUIN friedlichen aten ZU— sicherbergenden Thurme
Wo geschützt 1C. verlachte das Draäuen der feindlıchen Mächte
ars 611 Heilmittel 11111 alle che Leıiden der Seele;
ars' (PIY:} uUuss ohl nd Hand und Alles 1111 Allem: geworden!
och um nıicht mehr noch der Verse qallzuviele AA machen,
ebe 1U (O)dılo wohl, und denke Jotsald den freuen
ud Almanıus auch der dich ı 30808 geliebet 74

Die Uebersetzung d1eses Stückes SOW16 de1ı 111 dıeser Biographie 6111-

gereihten Verse, verdankt de1ı Vertfasseı hochwürdigen Herrn Mitbruder
Thomas Äq Bossart

82) Dr Lehmann Forschungen (reschichte des Abtes Hugo
VON Cluny Göttingen 1569 Seıte 67

Dr Neumann, ugo der Heılıge, Abt VO Cluny Theil (Ein-
ladungsschrift deı Musterschule Frankfurt 21 eıtfe

Pıgnot IL Band de1ı die kegıerung Hugo’s behandelt

S Gfrörer, (z+regorıus VII VI Band, eıte 494 516, D51,
589

Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit 111
ef. Jahrbücher des deutschen Reiches unfer Heinrıiıch I1L besonders

Baund 198 S d
D.  €  ıISS Hildebrand 111 Cluny I1 1 c ht Prıor WAar. beweist Mabiıllon, Annal

Zeit Odilo? |assen sich 1l.hweisen:4009 S Als Grossprioren
Vivianus, Rainaldus Robhertus Warnerins und Hugo Uebrigens gyab en
Jahren 936 bıs 54 111 Cluny 6111611 Prior deı Heldebı deı Hıldebrannus
hiess (Bernar«d el. Bruel Nr 466 ef Aecta VI » 407 u ben Cap 198
m!  z dem 1ULNSer Hildebrand verwechselt wıırde In dAem Sutze tto S VO: Freismg

Cluniaeci forte UNnC Hıldehrandus prıoratus, ul dıcıtur, obedientiam adminıstrabat“
erklärt Gfrörer 49  ] das SM cdieitun FAaNz rıchtig, eil obedientia 6111
Kunstausdruck 1ST aber das tO1 1e damıiıt nicht aufyehoben

Ziu Anfang des Jahrhunderts schrieb Aushelm 112 Sec11161 Berner-
Chronik, cd. St erlın un Wyss, Bern 1825 } 23 (zregory VII
Benedictiner Ordens, (der| /Ä Sp  &0  Sısberg eın Pılor WESCH

ber das Cluniaeenser-Priorat Küggısberg 1111 Canton Bern, Bisthum
Lausanne, wurde TST, unter Abt Hugo Cluny und ZW äar om Prior Udalrıch
VON Zell und dessen Begleiter Cuno begründet. ıta pOSLEr10T Udalriei
VIOT1: cellensıs. Mon Germ. XE 258 S Ebenfalls unrichtig ist. auch
WEs Prof. Ed Osenbrüggen 111 SEe1INEN „Gebirgssagen“ (Jahrbuch des Schweizer.
Alpenclubbs Jahrgang S —1869 Seıte schreibt, N  N  S „Odilo, der
Clugny berutfen wurde das Kluster Küggisberg einzuweihen 11N Pfaffenloch beı
em Schlosse Kümlıngen Klause hatte.“ Üben dort wohnten zeitweise
dalrıch und Cuno. Mon Germ.

64) Jotsald 16 und cia VI 59

65 Laurentius Wäar Bened:ctiner, wurde Nachfolger des Erzbischofs Lieo
Von Amalfı, mu  S!  te VOTL H'urST Gusyimar OIl Salerno fliehen, SIn nach

ZU Gregor VE soll der Lehrer Hildehrands TCWESCH S6111. Annal LV.
365 S Gfi örer, an VI 533, 768 Damberger, Band 142

und 386 Cardinal Benno bezeichnet 111 SCcCINC!] ıta Hildebrandi en KErzbischof
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Laurentius qals einen vertrautfen Rathgeber des Papstes Benediet. Jahrb
unfer Heinrich 11L Band 260 Anm

66) Jotsald
4 Pignot p 448
68) Jotsald 14 Aetau VI 592
683} Jotsald 111 Aecta
(‘9) I1IL cta } 92

Jotsald 1881 ceta
ı6E Jotsald [11I Acta 393
72) otsa!d (B 1
7J) Jotfsald 111 1  - 1  9
74) Jotsald LIL
5) Jotsald nennt ihn hbereıts SaNCIUSs und beatus Belege finden sıch
111 der vıta ınd 1m Planetus.TSCHUS
—  —  z „Jlter Gallieum“ „De Gallhica profeectione Domni Petrrı1 Damılanı et

e1ius ultramontano ıtınere 761 Migne, Patrol lat. TO:  3 145 ecol S76 „1Je
eonsecratione BEeclesiae et Saneti Odilonis COr eomMutfato.”

ef. cta \eT 594, und Mabillon, Itinerarıum Burgundieum 111

Ounuvrages posthumes eic LOmM. LL
Die Einzelheiten der Erhebung nd In eiınem Manuseript 4auUuSs dem XIL

Jahrhundert enthalten, das der Nationalbibliothek /Ä Parıs aufbewahrt ırd
und hbezeichnet ist Nr 1496 du fonds latın des Nouvelles acquisitions. Hielr
folgt der W ortlauft dieses Berichte

ÖS vigint] ANNOS humatıonıs beatıssım !ı Odılonis ın 1110 loco. multa
ferent. prodıgia, contingıt T hostiensis epl1SCcopus pefrus damıanı dicrtus adesse,
(1UEIM felix hug0 \  as (Iunjacensıs atere PADO abstractum
negotia S1' ecclesie agenda forte adduxatur sic| ET 3888 ad SancLunı de
terra levandum quod LANTIO tempore 1bı 1acueraf, ventum esseT, tanta fınt carnıun
nervorunqgque iunetura Que SINe cultello secıindı posset \naturae beati ?]
OMPAagO, Vvisoque el udıito tantfe sanetitatı e1Ius precon10 superior 17 presul
Jlie sc1ilıcet HUQ UEL 12 eredidit plene. Nec acquievıt u ın e1Ius QUaln taııtıs
durıtus miraclorum efiluxeraft 10N0re sacrarum äultare 7} nısı aliquod Nvı

cerneret miraclı PEr quod indubitanter credetur, eadem nOoCcie igıtur innumerabili
populo ecireumstante f vigalı  S debitas future conseerationıs ecelebrante mulier
contracta circum nOotiAa erigitur 2a prefato p addueitnur sicque ePISCHPI
prıus contracta ad fidem erigitur el dedieatin abh e0o peragıtur el hymnum 11
eiusdem laudem eomponitur ‚ hier ist eıne <leine Lücke| gregem domıno CUSTOS
fidelis Odilo per OMNLAL snecula seeulorum.“

Auf diesen ier ZUNI ersten Male gedruckLen Bericht wurde der el'-
Fasser autmerksam durch Delisle, Inventaıire des Manuserıipts de 1a Bibliotheque
nationale. Fonds de Cluny: Parıs, H. Champıon 18584 Nr. 128 Seıte 219

Herr Boner ın Parıs vermittelte die Abschrift des schwer leserlichen
17 Beitrages, wofür ihm der Verfasser seinen besten Dank ausspricht.

ATo8t vigıintı annos” ıst eıne nach oben abgerundete Zahl, da Ja ın der
That se1t Bestattung des hl Odilo nıcht Tanz Jahre verflossen waren ; die
Lücke gegen Ende ısf, Z ergänzen mıt „commenda, “ so dass die 2Wwei ersten
VVerse der ersten trophe des Hymnus lauten:

“ommenda gregem Domino
Custos fidelis (O)dilo.“

Leider ıst der Hymnus nicht col 3258 undANZ erhalten. Gf. Bibl. Clun.
col 1041 4:Migne 142 MOdilo wird dargestellt die Inful auf dem Haupte mıiıft em Hirtenstab 1n

IX hte und einem geschlossenen Buche ın der linken Hand. Siehe Titel-



ME

$ der Bibl Clun Aus einer- früheren Zeit als dieées Bıld sStammte die
ehemals In Cluny befindliche Statue des hl (O)dilo. Dieses 4AUS vergoldetemSilber gefertigte Standbild unNnseres Heiligen irug eıine reich mıiıt Saphiren be-
seizie Mıtra, usse desselhben Sassen 1er sılberne Engel quf e.nem Ol
1er siılbernen Löwen gehaltenen Schemel VvoxNn gleichem Metall. LOTA1N,;
Hıstoire de l’Abbaye de Cluny. IL 1545 D S' Wıe der Verfasser er
fahren hat, so 11 sıch ın den elunı1acenser Manuseripten ın der Natıonalbibliothek
ZU Parıs kein ıld des hl (Odılo behinden.

/7) Annal 661
18) cta VI P 59
79) Fıgnot 447
S! 0) Bıbl (!lun col 325 > Delisle

554
Nr 15 DA 30

°%) Aecta
82) Udalr. Cons. liıb cta 59  >
S5) Udalr Cons. lıb H4 C Dernard Ordo, Herrgott 158
84) Udalr ('ons Aecta, 594 Martyrologium des Cluniacenser-

Priorates Villers (Diöcese Besancon) : „Kal Januar  zn  Lar LDSO dıe, pago Claromontensi, coenobio Silviniaco, transıtus sanctı Oudilonis bhbhatıis confessoris.“
Dieses Martyrologium wurde zwischen 1157 und 11580 gyeschrieben. Delisle,Inventaire eifc. Fonds de (Clunı pag. 216

Martyrolog. R M, Januar. Martyrolog. Cassınense Januar
(Muratori SS VIL col. 948) Martyrol. Arnulfi apud Mettas Dec
(Aeta C°) Martyrolog. Aut:ssiodorense bei artene el Durand, VeterSer. ei Mon. Coll fom VI col 686

Sä) ıbl Clun no  Sr col cta
23i vıta cap. „Apud CNIUS venerabilem

adhuec rutılant, S19Na virtutum .“
umulum niıhilominus

S7) Annal. &'( et. Acta
58) Penjon, C’uny. Notice SUr Ia ville el abbaye1874. 10 WO auch die Abbildung des hores zu finden

IL Clun Y
39} Potthast regest. Pontihie. Nr 19961
9 O> Nr. 292435
Bl) Diese Urkunde steht Iın Bibl Clun col 345 sa und Bolland an.

atu
Die Urkunde des Erzbischofs ist,; TSLT unterm .1 Juni ausgestellt. Das
der Translation erhellt us der folgenden Urkunde des Priors Aymo unus einem gleichzeitigen Calendarium _ der Abtei Cluny Kal Mayı,eXCepcio reliquiarum beatı Odilonis abh iatıs Clunijacensis.“ Delisle, Imfentaire ete.Fonds de Cluni. pa L

92) bl Clun. ll Sq: cf. Acta P 9  5
z Vollständig ist dieser Brief gedruckt ın Aeta VL 2 b D: 50580Aus d1esem Briefe ersehen WIr auch das Datum der von Erzbischof

er Bourges vorgenommenen Erhebung: „Secundonno Domini millesimo recentesimo quadragesimo quıinto.“
Idus mensis Aprilıs,

934) Drittes Testament des Grafen udwAA  Sß Von Neuenburg, Mai 1378,Matile, Monuments de histoire de Neuchatel 188 965 Im erstenente des genannten Grafen, April 135eodul gyeweiht bezeichnet. G, 697
wıird dieselbe Kirche als dem

04) Pignot [ 449 S
9 5) Ogerdias 259 u 307

Qß) ıbl Clum col. JE Pignot
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96a) der ANONYME Verfasser des Dialogus de diversarum Keligionum
Ne Cap 11L Del artene Durand, Veterum Ser. Mon Colleet. fLom
V1 col 33 Der Verfasser schrieh Ende des Jahrhunderts.

97) Ogerdias 193 54 10 19| 370 SU!
98) Feller, Dietionnaire historique ed ftom 111 339
99) Ogerdias 3135334

339
101) Pıgnot 450
109) Orgerdias 34.7
1039 Murus et Antemurale (Aeisthehe Befreiungen Muri 120 Seite

Auf diese, cıe oben 111 der Anmerkung 93a) angeführten Stellen hat Herr
Dr Nüscheler Uster1 Zürich den Verfasser qufmerksam gemacht

108) Officia Propr14 Congregationis (zallicae S
dıe Direecetorien der betreffenden Klöster un Bısthümer104) Verg]l

In der Allerheılıgenlıtanei des alten Brevijarium Curiense (?) kommen dıie
hl Od IM und Maıolus (3 Mittheilung VO Hochw Hrn ©: Mayeı Pfarrer

Oberu: NEeI Ct Glarus Leıder ırd seıft. deı Einführung des NISC hen
Riıtus 111 der Erzdiöcese OIl Lyon das Fest des hl Odılo nıcht mehr allgemeın
gefeijert un kommt 1101N€1 mehr Abgang Nun noch dıe Priester, dıe das
Lyoner revıer VO  - 1844 benützen, haben AM Januaı die 111 Lesung nd
dıe Commemoratıon Ol St Odilo rdo dıyın off recıtandı y on 1881 167

105) Vıtae patrum Cavensium Muratorı SS VI col 226 Diese Vıitae
wurden das Jahr 1140 verfasst. pAg 203 Ueber die Zeit, Vnı Abt
Petrus W0)4!1 Cava star verg!l. Paul Guillaume, 88a1 historique 9 b8n | abbaye
de ava 19 S

Miıttelalterliche lıturgische Bılder au der Kathedrale
VO aıland

on Ambrosius Kienle 6, 111 Kmanus

nier den stiudıen weilche das MMıttelalter flegte nehmen
Man wollte dasdıe lıturgischen e1INeEeN hervorragenden alz eE1IN

reiche „‚eben dem STAn uncd VOL dem INa nach
allen Seiten hın schriftlich ordnen INan wollte auch erklären
durchdrıingen, begreifen. Die rbeıten CHEL „el über Liturgie
sınd zweifacher Art SrOSSC, theoretische Abhandlungen, ftmals

Art lıturgischer 5Summen, und schlichte Aufzeichnungen der
bestehenden hıturgischen (‚ebräuche IA praktıschen Zwecken f

» 11br cde cdivinıs Offitehns« hi Isıdorgehören dıe
abanus Maurus Ivo VON Chartres nupert VO Neutz u
Zu dıesen ıe bekannten römıschen »OTd1INES « und monastıschen
»CONsuetudIines« vVvon ClugnYy, Hırschau, arıa und anderen Ostern
und en Orden

Man ersieht di1esen Aufzeichnungen, dıe JaNnzZe
gottesdienstliche Feıler geordnet ınd festgestellt War, welche
Sorgfalt, die ihrer peinlıchen (enanıgkeit ANS tıef esCc  ämt,
man dem 1C1UM zuwandte, W1e 1e Luturgie mıt mächtiger


